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Knochen  und  Muskeln 

des  Menschen 


* 

Anatomische  Studien  für 
Künstler  in  Anlehnung  an 
Leonardo  da  Vinci 

von 

Max  Auerbach  und  Gustav  Crecelius 


Heidelberg 

Verlag  von  Willy  Ehrig. 


Skelettes  und  aufgelegter  Drähte  ein  plastisdies  Originalpräparat,  das  den  Entwürfen  in  den  Tafeln 
als  Unterlage  diente.  Diese  Entwürfe  und  ihre  Ausführung  stammen  von  Crecelius.  Sie  sind 
unter  ständiger  gegenseitiger  Bespredhung  der  beiden  Autoren  entstanden.  Der  erklärende  Text  ist 
aus  der  Feder  Aüerbacbs.  Durdi  diese  gemeinsame  Arbeit  des  Künstlers  und  Wissensdiaftlers,^ 
hoffen  wir  es  erreicht  zu  haben,  bei  möglichster  wissenschaftlicher  Exaktheit  doch  der  Kunst  keinen 
Zwang  angelegt  und  die  Interessen  der  Künstler  besonders  berücksichtigt  zu  haben. 

Zu  besonderem  Danke  sind  wir  Herrn  Prof.  Dr.  Hans  Thoma,  dem  ehemaligen  Lehrer 
von  Crecelius,  verpflichtet,  der  uns  in  uneigennütziger  und  liebenswürdiger  Weise  eine  Anzahl  seiner 
Originalzeichnungen  zur  Verfügung  stellte. 

Kalsruhe,  im  Juli  1914. 

Gustav  Crecelius,  Prof.  Dr.  M,  Auerbach. 

Maler. 


Nachschrift. 


Fast  fünf  Jahre  sind  seit  Fertigstellung  der  vorliegenden  Arbeit  und  der  Niederschrift  dieses 
Vorwortes  vergangen.  Welch  gewaltige  Veränderungen  und  Umwälzungen  hat  diese  Zeit  gebracht! 
Auch  an  unserem  Werke  ist  sie  nicht  unbemerkt  vorbeigegangen  Mein  lieber  Freund  und  Mit= 
arbeiter,  Gustav  Crecelius,  weilt  nicht  mehr  unter  den  Lebenden.  Mit  unter  den  ersten  Kämpfern 
fiel  er  als  Opfer  treuer  Pflichterfüllung  und  Vaterlandsliebe  in  den  Gefechten  am  Donon  im  Herbst  1914. 
Noch  die  letzten  Abschiedsworte  galten  unserem  Atlas  und  sprachen  die  Hoffnung  aus,  daß  sein 
Erscheinen  uns  im  baldigen  Frieden  eine  gemeinsame  Freude  sein  möge!  —  Es  kam  anders ! 
Heute  kann  das  Werk  seinen  Mitschöpfer  nur  noch  als  Nachruf  grüßen  und  ein  Denkmal  seines 
Schaffens  und  Könnens  sein.  Möge  es  mit  dazu  beitragen,  den  Namen  des  viel  zu  früh  aus  seinem 
Berufe  gerissenen  Künstlers  für  lange  Zeiten  unvergeßlich  zu  machen. 

Auch  Professor  Kollmann,  mein  einstiger  Lehrer,  hat  das  Erscheinen  seines  Patenkindes 
nicht  mehr  erleben  sollen/  er  ruht  ebenfalls  aus  von  seiner  reichen  Arbeit,  und  unsere  Studien 
können  ihm  nur  als  Zeichen  meiner  großen  Dankbarkeit  aufs  Grab  gelegt  werden. 

Karlsruhe,  im  Frühjahre  1919. 


Prof.  Dr.  M.  Auerbach, 


Unseren  verehrten  früheren  Lehrern,  Herren 

Prof  Dr,  Hans  Thoma,  Karlsruhe 
und 

Prof.  Dr,  Julius  Kollmann  Basel 


in  Dankbarkeit  gewidmet. 
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Plastisch-Anatomische  Studien 

von 

Prof.  Dr.  M.  Auerbach  und  G.  Crecelius 

Karlsruhe. 


Verzeichnis  der  Tafeln. 


Tafel  1.  Muskulatur  des  Kopfes  und  Qesichtes. 

„2.  „  von  Hals,  Brust  und  Bauch.  Vorderansicht. 

„  3.  Qrolkr  Kopfnicker,  Sägemuskel,  äußerer  schiefer  Bauchinuskel  (linke  Thoraxseite). 

„  4.  Kleiner  Brustmuskel,  innerer  schiefer  Bauchinuskel. 

„  5.  Muskulatur  von  Nacken  und  Rücken  (oberflächl.  Schicht). 

„  6.  Tiefe  Rückenmuskeln. 

„  7.  Trapezmuskel. 

„  8.  Muskulatur  des  Schulterblatts  und  Oberarms  (schräg  von  hinten). 

„9.  „  des  Beins,  Vorderansicht. 

„  10.  „  »  »  Seitenansicht. 

„11.  „  „  „  Rückansicht. 

„12.  „  „  Kußes. 

„13.  „  „  Arms  I. 

„14.  „  „  „  II.  (Unterarm  und  Hand) 

„  15.  Proportionen  des  menschlichen  Körpers  nach  Schmidt-Fritsch. 

„  16.  „  „  „  „  „  Harless  (Erwachsener  Mann). 


17. 


18. 


(Erwachsenes  Weib,  neu¬ 
geborenes  Kind  und  Kind 
von  4  Monaten). 
(Erwachsenes  Weib,  Coni- 
bination  moderner  Maße 
mit  einer  antiken  Venus). 


Zeichenerklärungen. 


Die  Skelettpunkte  sind  erklärt  durch  kleine  lateinische  Buchstaben,  denen,  wenn  nötig, 
Zahlen  angehängt  sind.  Die  Buchstaben  finden  sich  in  schwarzer  Farbe  direkt  auf  den  Tafeln. 

Die  Muskulatur  wird  erklärt  durch  arabische  Ziffern,  die  sich  nur  auf  den  Erklärungs¬ 
tafeln  finden.  Ausnahmen  hiervon  machen  nur  die  Tafeln  VI,  VIII,  IX,  X,  XI,  XII,  XIII  u.  XIV., 
bei  denen  sich  auch  einige  Muskelbezeichnungen  auf  der  Haupttafel  finden.  Bei  den  Erklärungs¬ 
zeichnungen  in  den  Tafeln  VI,  VIII,  IX,  X,  XI,  XII,  XIII  u.  XIV  bedeuten  die  einfachen  Zahlen 
den  Ursprung  des  Muskels,  die  gleiche  Zahl  mit  einem  ’  seinen  Ansatz. 
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Tafel  1 


Tafel 


Erklärung  einiger  wichtiger  Skelettpunkte. 


alle  am  Stirnbein, 


Fig.  1.  a)  Stirnhügel 

b)  Stirnglatze 

c)  Oberer  Angenhöhlenrand 

d)  Augenbranenbogen 

e)  Nasenfortsatz 

f)  Nasenbein, 

g)  Jochbein;  gi  Stirnfortsatz  des  Jochbeins, 

h)  Oberkieferknochen;  hi  Stirnfortsatz,  h2  Jochbeinfortsatz,  ha  Nasen¬ 

stachel,  hi  Zahnforisatz,  hs  Oberkiefergrube, 

i)  Schläfengr iibe. 

k)  Unterkiefer;  ki  Unterkieferhöcker,  ka  Unterkieferwinkel, 


Fig,  2, 


a)  Stirnbein;  ai  ob.  Augenbrauenbogen,  as  Jochbogenfortsatz-des  Stirnbeins, 

b)  Scheitelbein;  bi  obere  Schläfenlinie. 

c)  Jochbein;  ci  Stirnfortsatz. 

d)  Oberkieferknochen;  di  Nasenstachel. 

e)  Nasenbein. 

f)  Schläfenbein;  fi  Schuppe,  f2  Jochfortsatz,  fs  Warzenfortsatz,  ^i  äußerer 

Qehörgang. 

g)  Keilbein  (großer  Flügel). 

h)  Hinterhauptbein. 

i)  Unterkiefer;  ii  Qelenkfortsatz ,  ia  Kronenfortsatz,  ia  U.-K.-Winkel, 

ii  U.-K. -Höcker. 


a)  Schädel. 

b)  Halswirbelsäule. 

c)  Brustbein;  ci  Brustbeinhandgriff,  c 2  Brustbeinkörper,  ca  Schwertfortsatz, 
dl — de  echte  Rippen;  d?  —  di2  unechte  Rippen; 

rk.  Rippenknochen,  rkl,  Rippenknorpel. 

e)  Lendenwirbelsäule. 

f)  Kreuzbein. 

g)  Becken;  gi  Darmbein,  g2  Darmbeinkamm,  ga  vorderer  oberer  Darm¬ 

beinstachel,  gi  vorderer  unt.  Darmbeinstachel,  gs  Schambein, 
g6  Schambeinhöcker,  g7  Schambeinsymphyse,  gs  Hüftgelenk¬ 
pfanne,  g9  Sitzbein,  gici  verstopftes  Loch. 

h)  Schlüsselbein. 

i)  Schulterblatt;  ii  Rabenschnabelfortsatz,  ia  Schulterhöhe. 

k)  Oberarmknochen;  ki  großer  Höcker  mit  Leiste,  ka  kleiner  Höcker 
mit  Leiste,  ka  Schaft,  ki  Rauhigkeit  für  den  Deltamuskel,  ks  Qe- 
lenkrolle,  ke  äußerer  Knorren,  ki  innerer  Knorren. 


Tafel  3. 


Tafel  3. 

a)  Schlüsselbein.  , 

b)  Schulterblatt;  bi  Rabenschnabelfortsatz,  b 2  Schulterhöhe,  bs  Gelenk¬ 

pfanne  des  Schultergelenks,  bi  unterer  Schulterblattwinkel. 

c)  Lendenwirbel. 

d)  Becken;  di  Darmbeinschaufel,  d2  vord.  ob.  Darmbeinstachel,  da  vord. 

unterer  Darmbeinstachel,  dr  Hüftgelenkpfanne,  ds  Schambein 
horizontaler  Ast,  de  Syrnphyse,  d7  absteigender  Schambeinast, 
ds  aufsteigender  Sitzbeinast,  dg  absteigender  Sitzbeinast,  dio  Sitz¬ 
beinknorren,  du  verstopftes  Loch. 

e)  Kreuzbein. 

Tafel  4. 

Vergleiche  Tafel  3. 

Tafel  5. 

a)  Schädel;  ai  obere  Nackenlinie,  aa  Hinterhauptstachel. 

b)  Halswirbelsäule;  bi  Atlas,  ba  Zahnwirbel,  ba— b?  3.-7.  Halswirbel. 

c)  Brustwirbelsäule;  ci — C12  1.  — 12.  Brustwirbel. 

d)  Lendenwirbelsäule;  di — da  1.— 5.  Lendenwirbel. 

e)  Kreuzbein. 

f)  Schlüsselbein. 

g)  Schulterblatt;  gi  oberer  Schulterblattwinkel,  g2  Schultergräte,  ga  Ober¬ 

grätengrube,  g4  Untergrätengrube,  ga  Schulterhöhe,  gc  Gelenk¬ 
pfanne,  g7  Innerer  Rand,  gs  unterer  Winkel. 

h)  Obe rarmknochen. 

i)  Becken;  ii  Darmbeinkamm,  i2  hinterer  oberer  Darmbeinstachel. 

Tafel  6. 

Vergleiche  Erklärung  zu  Tafel  5. 

Tafel  7. 

Vergleiche  auch  Erklärung  zu  Tafel  5. 

ad  Dornfortsätze  der  Lendenwirbel,  aq  Querfortsätze  der  Lendenwirbel, 
agi  obere,  ag2  untere  Gelenkfortsätze  der  Lendenwirbel. 

Tafel  8. 

Vergleiche  Erklärung  zu  Tafel  5. 
i)  Ellenbogen  mit  Elle, 
k)  Speiche. 

Tafel  9. 

a)  Darmbein;  ai 'Darmbeinschaufel,  aa  Darmbeinkamm,  aa  vord.  ob.  Darm¬ 

beinstachel,  a4  vord.  unt.  Darmbeinstachel. 

b)  Schambein;  bi  horizontaler  Ast,  ba  Symphyse,  ba  absteigender  Ast, 

b4  Höcker. 

c)  Sitzbein;  ci  aufsteigender  Ast,  C2  absteigender  Ast. 

d)  verstopftes  Loch. 

e)  Kreuzbein. 

f)  Oberschenkel;  fi  Gelenkkopf,  f2  Hals,  fa  großer  Rollhügel,  f4  kleiner 

Rollhügel,  fä  Schaft,  fe  innerer  Höcker,  f7  äußerer  Höcker. 

g)  Kniescheibe. 

h)  Schienbein;  hi  Knorren,  h2  Stachel,  ha  vordere  Kante,  h4  innerer 

Knöchel. 

i)  Wadenbein;  ii  Wadenbeinköpfchen,  ia  äußerer  Knöchel, 
k)  Euß. 
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Tafel  10.  Vergleiche  Erklärung  zu  Tafel  9. 

as  hint.  ob.  Darmbeinstacliel. 

1)  Fersenbein. 

Tafel  11.  a)  Kreuzbein. 

b)  Steißbein. 

c)  Darmbein;  ci  Darmbeinschaufel,  C2  Darmbeinkamm,  cs  vord.  ob.  Darm¬ 

beinstachel,  C4  hint.  ob.  Darmbeinstachel,  cs  hint.  unt.  Darmbein¬ 
stachel. 

d)  Sitzbein;  di  absteigender  Ast,  d2  Stachel,  ds  Knorren,  d4  aufsteigen¬ 

der  Ast. 

e)  Schambein. 

f)  Verstopftes  Loch. 

g)  Oberschenkel;  gi  Qelenkkopf,  g2  Hals,  gs  großer,  g4  kleiner  Roll¬ 

hügel,  g5  Kante  zwischen  großem  und  kleinem  Rollhügel,  go  inneres, 
gl  äußeres  Blatt  der  rauhen  Linie,  gs  Kniekehlenfläche,  ga  innerer, 
gio  äußerer  Knorren,  gn  Kniekehlengrube. 

h)  Schienbein;  hi  hintere  Fläche,  h2  innerer  Knöchel. 

i)  Wadenbein;  ii  Knöpfchen,  is  Körper,  is  äußerer  Knöchel, 
k)  Fuß;  kl  Fersenbein, 


Tafel  12.  Fig.  1.  a)  Fersenbein. 

b)  Sprungbein;  bi  Rolle,  bs  Hals. 

c)  Kahnbein. 

dl,  da,  ds  1.— 3.  Keilbein, 
e)  Würfelbein. 

fl — fs  1. — 5.  Mittelfußknochen;  fc  Rauhigkeit  des  5.  Mittelfußknochens, 
g)  Große  Zehe;  gi  Grundglied,  ga  Nagelglied. 

hl — h4  4  äußere  Zehen;  hg  Grundglied,  hm  Mittelglied,  hn  Nagelglied. 

Fig.  2.  Vergleiche  Erklärung  zu  Fig.  1. 
ai  großer,  aa  kleiner  Höcker, 
s,  s  Sesambein. 


Tafel  13.  Fig.  1.  a)  Schulterblatt;  ai  oberer,  aa  unterer  Schulterblattwinkel,  as  Schulter¬ 
gräte,  a4  Schulterhöhe,  as  Untergrätengrube. 

b)  Schlüsselbein. 

c)  Oberam.  S.  Erklärung  zu  Fig,  2. 

d)  Elle;  di  Ellenbogen,  da  hintere  Kante  der  Elle,  ds  Ellenköpfchen  mit 

Qriffelfortsatz. 

e)  Speiche;  ei  Gelenkkopf,  ea  Rauhigkeit  der  Speiche,  es  Körper,  e4  unteres 

Gelenkende. 

f)  Hand. 

Fig.  2.  Bezeichnungen  wie  bei  Fig.  1.  ci  Gelenkkopf,  ca  Hals,  cs  großer  Höcker 
mit  Leiste,  C4  kleiner  Höcker  mit  Leiste,  cs  Schaft,  ce  Rauhig¬ 
keit  des  Deltamuskels,  C7  äußerer,  c»  innerer  Knorren,  cs  Gelenk¬ 
rolle. 

Fig.  3.  Bezeichnungen  wie  bei  Fig.  1.  a.  Handwurzel,  b.  Mittelhand,  c.  Finger. 
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Tafel  14,  Vergleiche  die  Erklärungen  zu  Tafel  13. 

C8  innerer  Oberarmknorren,  co  Qelenkrolle  des  Oberarms, 
dl  Kronenfortsatz  der  Elle. 
e5  Griffelfortsatz  der  Speiche. 
g8  Erbsenbein. 


Tafel  1 


I 
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Figurenerklärung  für  die  Muskulatur. 


Muskulatur  von  Kopf  und  Gesicht. 

Fig.  1.  Qesichtsmuskulatur. 

1.  Stirnmuskel  (M.  frontalis). 

Ursprung:  Nasenwurzel,  Stirnfortsatz  des  Oberkiefers,  Augenbrauen¬ 
bogen  und  oberer  Rand  der  Augenhöhle. 

Ansatz:  Ausstrahlen  in  die  Gehirnhaut  des  Schädels. 

Wirkung:  Querfalten  der  Stirnhaut.  Heben  der  Augenbrauen. 

2.  Ringmuskel  des  Auges  (M.  orbicularis  oculi). 

Ursprung:  Innerer  Augenwinkel,  Tränenbein,  Lidband  und  knöcherne 
Teile  in  der  näheren  Umgebung  (Vgl.  auch  Fig.  4  No.  1). 
Ansatz:  Die  Fasern  kehren  nach  bogenförmigem  Verlauf  z.  T.  zum 

inneren  Augenwinkel  zurück, 

Wirkung:  Fasern- auf  den  Augenlidern  schliessen  dieselben. 

Die  äußeren  Ringschichten  schieben  die  Haut  der  Umgebung 
zusammen. 

3.  Pyramidenmuskel  der  Nase  (M.  procerus)  (eigentlich  die  innerste  Ursprungs¬ 

zacke  des  Stirnmuskels). 

^  . 

Ursprung:  Nasenwurzel. 

Ansatz:  Mitte  des  Nasenrückens. 

Wirkung:  Querfalten  auf  der  Nasenwurzel. 

4.  Zusammendrücker  der  Nase  (M.  nasalis). 

Ursprung:  Alveole  des  Eck-  und  äußeren  Schneidezahns.  (Vgl,  Fig.  4 
No.  7  und  8.) 

Ansatz:  Rücken  der  knorpeligen  Nase. 

5.  Heber  des  Nasenflügels  und  der  Oberlippe  (Caput  angulare  musculi  quadrati 

labil  superioris). 

Ursprung:  Stirnfortsatz  des  Oberkiefers.  (Vgl.  auch  Fig.  4  No.  2.) 
Ansatz:  Haut  des  Nasenflügels  und  der  Oberlippe. 

Wirkung:  Heben  des  Nasenflügels  und  der  Oberlippe. 
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6.  Tiefliegender  Heber  der  Oberlippe  (Caput  infraorbitale  m.  quadr.  lab.  sup.). 

Ursprung:  Unterer  Rand  der  Augenhöhle.  (Vergl.  Fig.  4  No.  3.) 
Ansatz:  Haut  der  Oberlippe. 

Wirkung:  Heben  der  Oberlippe.  (Synergist  zu  No.  5.) 

7.  Kleiner  Jochbeinmuskel  (Caput  zygomaticum  m.  quadr.  lab.  sup.). 

Ursprung:  Jochbein.  (Vergl.  Fig.  4  No.  4.) 

Ansatz:  Haut  der  Oberlippe. 

Wirkung:  Heben  und  Auswärtsziehen  des  Mundwinkels. 

8.  Großer  Jochbeinmuskel  (M.  zygomaticus). 

Ursprung:  Jochbein.  (Vergl.  Fig.  4  No.  5.) 

Ansatz:  Mundwinkel. 

Wirkung:  Zieht  den  Mundwinkel  nach  hinten  und  oben. 

9.  Aufheber  des  Mundwinkels  (M.  caninus). 

Ursprung:  Oberkiefergrube.  (Vergl.  Fig.  4  No.  6.) 

Ansatz:  Mundwinkel. 

Wirkung:  Hebt  den  Mundwinkel. 

10.  Ringmuskel  des  Mundes  (M.  orbicularis  oris). 

Umzieht  ringförmig  die  Mundöffnung. 

.  Wirkung:  Schließen  der  Mundspalte. 

11.  Dreieckiger  Lippenmuskel  (M.  triangularis). 

Ursprung:  Unterer  Rand  ünd  äußere  Fläche  des  Unterkiefers.  (Vergl. 

Fig.  4  No.  10.) 

Ansatz:  Mundwinkel. 

Wirkung:  Abwärtsziehen  des  Mundwinkels.  (Antagonist  zu  No.  9.) 

12.  Vierseitiger  Unterkiefermuskel  (M.  quadratus  labii  inferioris). 

Ursprung:  Unterkiefer  zwischen  Kinnhöcker  und  Kinnloch.  (Vergl. 

Fig.  4  No.  11.) 

Ansatz:  Unterlippe. 

Wirkung:  Herabziehen  der  Unterlippe. 

13.  Trompetermuskel  (M.  bucdnatorius). 

Ursprung:  Aeußere  Fläche  des  Oberkiefers,  äußere  schiefe  Linie  des 
Unterkiefers,  tiefe  Ursprünge,  die  vom  Kaumuskel  be¬ 
deckt  sind. 

Ansatz:  Mundwinkel, 

Wirkung:  Entfernen  der  Mundwinkel  von  einander. 
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Fig.  2.  Kaumuskel,  Muskeln  des  Ohrs,  Hinterhauptmuskel. 

1.  Aufheber  des  Ohrs  (M.  auricularis  superior). 

Ursprung:  Schläfenfascie. 

Ansatz:  Oberer  Teil  des  Ohrknorpels. 

Wirkung:  Heben  der  Ohrmuschel. 

2.  Rückwärtszieher  des  Ohrs  (M.  auricularis  posterior). 

Ursprung:  Basis  des  Warzenfortsatzes. 

Ansatz:  Convexe  Fläche  der  Ohrmuschel. 

Wirkung:  Rückwärtsziehen  der  Ohrmuschel. 

3.  Hinterhäuptmuskel  (M.  occipitalis). 

Ursprung:  Obere  Nackenlinie. 

Ansatz:  Sehnenhaube. 

Wirkung:  "  Bewegt  die  Kopfhaut  nach  hinten.  (Antagonist  zum  Stirn¬ 
muskel;  s.  Fig.  1  No.  1.)  , 

4.  Kaumuskel  (M  masseter). 

Ursprung:  Jochfortsatz  des  Oberkiefers,  Unterer  Rand  des  Jochbeins, 
Jochfortsatz  des  Schläfenbeins.  (Vergl.  Fig.  4  No.  12.) 
Ansatz:  Außenfläche  des  Unterkieferwinkels.  (Vergl.  Fig.  4  Nr.  12’.) 

Wirkung:  Bei  gleichzeitiger  Wirkung  der  Muskeln  beider  Seiten  Kiefer¬ 
schluß. 

Fig.  3.  Schläfen  muskel  (M  iemporalis) der  Jochbogen  ist  teilweise  entfernt. 

Ursprung:  Obere  Schläfenlinie,  Schläfenbeinfläche. 

(Vergl.  Fig.  4  No.  13.) 

Ansatz:  Kronenfortsatz  des  Unterkiefers. 

(Vergl.  Fig.  4  No.  13’.) 

Wirkung:  Heraufziehen  des  Unterkiefers.  (Synergist 

des  Kaumuskels.) 


Fig.  4.  Die  Ursprünge  und  (teilweise)  Ansätze  der  wichtigsten  Schädel¬ 
muskeln. 

1.  Ursprung  des  Ringmuskels  des  Auges. 

2.  „  „  Hebers  des  Nasenflügels  und  der  Oberlippe. 

3.  „  „  tiefliegenden  Hebers  der  Oberlippe. 

4.  „  „  kleinen  Jochbeinmuskels. 

5.  „  „  großen 

6.  „  „  Aufhebers  des  Mundwinkels. 

7.  u.  8.  Ursprünge  des  Zusammendrückers  der  Nase. 

9.  u.  9\  Ursprung  des  Trompetermuskels  (nicht  weiter  dargestellt). 

10.  Ursprung ‘des  dreieckigen  Lippenmuskels. 

11.  „  „  vierseitigen  Unterkiefermuskels. 


Tafel  Z. 


12.  u.  12^  Ursprung  und  Ansatz  des  Kaumuskels. 

13.  u.  13\  „  „  ^  „  Schläfenmuskels. 

14.  Ansatz  des  Kopf  nicke  rs  (M  sterno-cleido-mastoideus). 

15.  „  „  Bauschmuskels  (M.  splenius). 

16.  „  „  Kopfteiles  des  längsten  Rückenmuskels  (M.  longissimus  capitis). 

Muskulatur  von  Hals,  Brust  und  Bauch  (Vorderansicht). 


1.  Kopfnicker  (M.  sterno-cleido-mastoideus). 

Ursprung:  Handgriff  des  Brustbeins  und  sternale  Partie  des  Schlüssel¬ 
beins.  (Vergl.  auch  Taf.  3  No.  1.) 

Ansatz:  Außenfläche  des  Warzenfortsatzes  und  obere  Nackenlinie 

des  Schädels.  (Vergl.  Taf.  1  Fig.  4  No.  14  u.  Taf.  3  No.  1.) 

Wirkung:  Bei  einseitiger  Wirkung  Drehung  des  Kopfes  nach  der  ent¬ 
gegengesetzten  Seite  und  Neigen  des  Kopfes.  Bei  beider¬ 
seitiger  Wirkung  Heben  des  Kopfes.  (Bei  umgekehrter  Funk¬ 
tion  Heben  des  Brustkorbes.) 

2.  Großer  Brustmuskel  (M.  pectoralis  maior). 

Ursprung:  Mittlere  Teile  des  Schlüsselbeins,  Vorderfläche  des  Brust¬ 
beins  und  6  (7)  obere  Rippenknorpel,  vorderes  Blatt  der 
Fascie  des  geraden  Bauchmuskels. 

Ansatz:  Leiste  des  großen  Oberarmhöckers.  (Ansatzsehne  hufeisen¬ 

förmig.) 

Wirkung:  Anziehen  und  Einwärtsrollen  des  Armes. 

3.  Kleiner  Brustmuskel  (M.  pectoralis  minor). 

Ursprung:  Vorderes  Ende  des  3. — 5.  Rippenknochens.  (Vergl.  auch 
Taf.  4  No.  1.) 

Ansatz:  Rabenschnabelfortsatz. 

Wirkung:  Anziehen  des  Schulterblattes  (bei  umgekehrter  Funktion 
Heben  der  Rippen). 

4.  Gerader  Bauchmuskel  (M.  rectus  abdominis). 

Ursprung:  Knochen  und  Knorpel  der  5. — 7.  Rippe. 

Ansatz:  Oberer  Rand  des  Schambeins.  (Vergl.  auch  Taf.  10  No.  15’.) 

Wirkung:  Herabziehen  des  Thorax  (bei  umgekehrter  Funktion  Heben 
des  Beckens);  Bauchpresse;  Beugen  der  Wirbelsäule 
nach  vorne.  (Antagonist  der  Rückenmuskeln.) 

5.  Aeußerer  schiefer  Bauchmuskel  (M  obliquus  abdominis  externus). 

Ursprung:  7 — 8  Zacken  von  den  7—8  unteren  Rippen.  (Vergl.  Taf.  3 
No.  3  u.  Taf.  5  No.  8.) 

Ansatz:  Hüftbeinkamm,  Leistenband,  Weiße  Bauchlinie.  (Vergl.  Taf.  3 

No.  3  u.  Taf.  5  No.  8.) 

Wirkung:  Bauchpresse;  Beugen  der  Wirbelsäule  nach  vorn,  Rotation 
der  Wirbelsäule  (Antagonist  der  Rückenmuskeln). 
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6.  Innerer  schiefer  Bauchmuskel  (M  obliquus  abd.  internus). 

Ursprung:  Lendenfascie,  Hüftbeinkanim,  Leistenband.  (Vergl.  Taf.  4  No. 2 
und  Taf.  5  No.  9.) 

Ansatz:  3  untere  Rippen,  weiße  Bauchlinie.  (Vergl.  Taf.  4  No.  2 

und  Taf.  5  No.  9.) 

Wirkung:  Bauchpresse;  Beugen  der  Wirbelsäule  nach  vorne,  Rotation 
der  Wirbelsäule.  (Antagonist  der  Rückenmuskeln.)  Der 
quere  Bauchmuskel  (M.  transversus  abd.)  ist  als  für  uns  un¬ 
wichtig  weggelassen.  Die  Muskeln  4,  5  und  6  sind  z.  T. 
Synergisten. 


7.  Deltamuskel  (M.  deltoideus).  (Vergl.  auch  Taf.  5  No.  6,  Taf.  8  No.  8,  Taf.  13  No.  1. 
Ursprung:  Aeußeres  Drittel  des  Schlüsselbeins,  Schulterhöhe,  Schulter¬ 
blattkamm. 

Ansatz:  Rauhigkeit  des  Oberarms. 

Wirkung:  Heben  des  Armes,  Vor-  und  Rückwärtsziehen  desselben, 
wenn  nur  einzelne  Muskelportionen  arbeiten. 


8.  Hackenmuskel  (M.  coraco-brachialis). 

Ursprung :  Rabenschnabelfortsatz. 

Ansatz:  Mitte  des  Oberarms  an  der  Leiste  des  kleinen  Oberarm- 

Höckers. 

Wirkung:  Anziehen  des  Armes  (teilweise  Antagonist  des  Deltamuskels). 


9.  Zweiköpfiger  Oberarm-Beuger  (M.  biceps). 

Ursprung:  a)  langer  Kopf,  Rauhigkeit  am  oberen  Rand  der  Gelenk¬ 
pfanne  des  Schulterblattes, 
b)  Kurzer  Kcpf,  Rabenschnabelfortsatz. 

Ansatz:  Rauhigkeit  der  Speiche. 

Wirkung:  Beugen  des  Unterarms,  Supination  des  Vorderarms. 


Tafel  3.  Kopfnickcr,  Sägemuskcl,  äußerer  schiefer  Bauchmuskel. 

1.  Kopfnicker.  (S.  Erklärung  bei  Tafel  2.) 

2.  Vorderer  Sägemuskel  (M.  serratus  anterior). 

Ursprung:  9  Zacken  von  der  1.— 9.  Rippe. 

Ansatz:  Innerer  Rand  des  Schulterblattes  (2’  auf  dem  daneben  ge¬ 

zeichneten  nach  außen  geklappten  Schulterblatt). 

Wirkung:  Vorziehen  des  Schulterblattes,  besonders  dessen  unteren 
Winkel. 

3.  Aeußerer  schiefer  Bauchmuskel.  (S.  Erklärung  bei  Taf.  2  No.  5.) 
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Tafel  4.  Kleiner  Brustmuskeln  innerer  schiefer  Bauchjnuskcl. 

1.  Kleiner  Brustmuskel.  (S.  Erklärung  bei  Taf.  2  No.  3.) 

2.  Innerer  schiefer  Bauchmuskel.  (S.  Erklärung  bei  Taf.  2  No.  6.) 


Tafel  5.  Muskulatur  von  Nacken  und  Rücken.  Rechts  der  Kapuzenmuskel,  links  der 
breiteste  Rückenmuskel  weggelassen.  Die  Schulterblattmuskeln  sind  z.  T.  nicht  dar¬ 
gestellt.  .(S.  für  diese  Tafel  8.) 

1.  Kapuzenmuskel  (M  trapezius).  (Vergl.  auch  Taf.  7.) 

Ursprung:  Obere  Nackenfläche,  Nackenband,  Dornfortsätze  aller  Brust¬ 
wirbel. 

Ansatz:  Schulterblattkamm,  Schulterhöhe,  seitliche  Teile  des 

Schlüsselbeins. 

Wirkung:  Anziehen  des  Schulterblattes  gegen  die  Mittellinie  des 
Rückens,  Heben  des  Schulterblattes  an  der  Schulter  und 
der  äußeren  Seite  des  Schlüsselbeins. 

2.  Breitester  Rückenmuskel  (M.  latissimus  dorsi). 

Ursprung:  Dornfortsätze  der  4 — 5  unteren  Brustwirbel,  Lendenfascie, 
hinterer  Teil  des  Darmbeinkammes,  3—4  untere  Rippen. 
(Vergl.  auch  Taf.  8  No.  3.) 

Ansatz:  Oberarm,  Leiste  des  kleinen  Höckers. 

Wirkung:  Rück-  und  Einwärtsziehen  des  Armes,  Einwärtsrollen  des¬ 
selben. 

3.  Rautenförmiger  Muskel  (M.  rhomboideus).  Vergl.  auch  Taf.  8. 

Ursprung:  Nackenband,  Dornfortsätze  des  letzten  Hals-  und  der  fünf 
oberen  Brustwirbel.  (Vergl.  auch  Taf.  8  No.  2.) 

Ansatz:  Innerer  Rand  des  Schulterblattes.  (Vergl.  auch  Taf.  8  No.  2’) 

Wirkung:  Geringes  Heben  und  Anziehen  des  Schulterblattes  an  die 
Mittellinie  des  Rückens.  (Synergist  bestimmter  Eunktionen 
des  Kapuzenmuskels.) 

4.  Schulterblattheber  (M.  Levator  scapulae).  (Vergl.  auch  Taf.  8  No.  1.) 

Ursprung:  Hintere  Zacken  der  Querfortsätze  der  vier  oberen  Hals¬ 
wirbel.  (Vergl.  auch  Taf.  8  No.  1.) 

Ansatz:  Oberer  Winkel  des  Schulterblattes.  (Vergl.  auch  Taf.  8 

No.  r.) 

Wirkung:  Heben  des  Schulterblattes  am  inneren  Winkel. 

5.  Kopfnicker.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  2  No.  1.) 

6.  Deltamuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  2  No.  7.) 

7.  Vorderer  Sägemuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  3  No.  2.) 

8.  Aeußerer  schiefer  Bauchmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  2  No.  5.) 

9.  Innerer  „  „  (S.  Erklärung  zu  Taf.  2  No.  6.) 
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Tafel  6»  Tiefe  Rückenmuskc]n.  Es  sind  nicht  alle  Muskeln  dargestellt,  sondern  nur  die 
besonders  wichtigen  Züge.  (Schema.) 

1.  Dannbein-Rippenmuskel  (M.  iliocostalis). 

a)  Lendenteil  (M.  iliocostalis  lumborum). 

Ursprung:  Lendenfascie,  hintere  Teile  des  Darmbeinkammes.  (1  a.) 
Ansatz:  6  —  7  Zacken  am  Winkel  der  6 — 7  untersten  Rippen.  (1  a’.) 

b)  Rückenteil  (M  i.  dorsi). 

Ursprung:  Teile  der  gemeinsamen  Muskelmasse,  daneben  noch  Hilfs¬ 
ursprungszacken  von  den  oberen  Rändern  der  5 — 7  unteren 
Rippen,  (l  b.) 

Ansatz:  Winkel  der  5 — 6  obersten  Rippen.  (1  b’.) 

c)  Halsteil  (M.  i.  cervicis). 

Ursprung:  Hilfsursprungszacken  vom  oberen  Rand  der  5 — 7  oberen 
Rippen.  (Ic.) 

Ansatz:  3  Zacken  an  den  Querfortsätzen  des  4. — 6.  Halswirbels  (1  c’). 

2.  Längster  Rückenmuskel  (M  longissimus)  nur  andeutungsweise  dargestellt. 

a)  Rückenteil  (M.  longissimus  dorsi). 

Ursprung:  Hintere  Fläche  des  Kreuzbeins,  Lendenfascie,  Dornfortsätze 
der  unteren  Lendenwirbel.  (2  a.) 

Ansatz:  Querfortsätze  der  Lenden-  und  Brustwirbel,  untere  Ränder 

der  Rippen,  innerhalb  ihres  Winkels. 

b)  Halsteil  (M.  long.  cervicis). 

Ursprung:  Querfortsätze  des  2. — 6.  Brustwirbels. 

Ansatz:  Querfortsätze  der  fünf  letzten  Halswirbel. 

c)  Kopfteil  (M.  long.  capitis),  nicht  dargestellt. 

Ursprung:  Querfortsätze  der  drei  oberen  Brustwirbel,  Qelenkfortsätze 
der  3—4  unteren  Halswirbel. 

Ansatz:  Hinterer  Rand  des  Warzenfortsatzes. 

3.  Dornmuskel  (M  spinalis),  nur  teilweise  dargestellt. 

a)  Rückenteil  {M.  spinalis  dorsi). 

Ursprung:  Dornfortsätze  der  zwei  ersten  Lenden-  und  zwei  untersten 
Brustwirbel  (3  a), 

Ansatz:  Dornfortsatz  des  2, — 8.  Brustwirbels  (3  a’). 

b)  Halsteil  (M.  spinalis  cervicis),  nicht  dargestellt. 

Ursprung:  Dornfortsätze  der  zwei  obersten  Brust-  und  zwei  untersten 
Halswirbel. 

Ansatz:  Dornfortsätze  des  2. — 4.  Halswirbels. 

c)  Kopfteil  (M.  spinalis  capitis),  nicht  dargestellt. 

Ursprung:  Dornfortsätze  der  obersten  Brust-  oder  unteren  Halswirbel. 
Ansatz:  Unterhalb  der  oberen  Nackenlinie  des  Hinterhauptes. 

üemeinsame  Funktion  aller  Rückenmuskeln:  Aufrechthaltung  und  Rückwärts¬ 
beugung  der  Wirbelsäule  und  des  Kopfes,  Herabziehen  der  Rippen.  Bei  einseitiger 
Funktion  seitwärts  drehen  von  Kopf  und  Hals;  Rotation  und  Torsion  der  Wirbelsäule, 
Seitwärtsneigen  der  Wirbelsäule. 
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4.  Hinterer  oberer  Sägemuskel  (M  serratus  posterior  superior). 

Ursprung:  Nackenband,  Dornfortsätze  des  7.  Hals-  und  1.  und  2.  Brust¬ 
wirbels. 

Ansatz;  2. — 5.  Rippe  außerhalb  des  Winkels. 

Wirkung:  Heben  der  oberen  Rippen. 

5.  Hinterer  unterer  Sägemuskel  (M  serratus  post,  inferior). 

Ursprung;  Lendenfascie. 

Ansatz:  Unterer  Rand  der  vier  unteren  Rippen  außerhalb  des  Winkels. 

Wirkung:  Abwärtsziehen  der  unteren  Rippen. 


6.  Bauschmuskel  (M  splenius  capitis). 

Ursprung:  Nackenband  von  den  Dornen  des  3. — 7.  Halswirbels  und  der 
zwei  oberen  Brustwirbel. 

Ansatz:  Warzenfortsatz  und  obere  Nackenlinie. 

Wirkung:  Bei  einseitiger  Wirkung  Drehen  des  Kopfes,  bei  beider¬ 
seitiger  Heben  desselben.  (Teilweise  Synergist  des  großen 
Kopfnickers.) 

7.  Hinterer  großer  gerader  Kopfmuskel  (M.  rectus  capitis  posterior  maior). 

Ursprung:  Dornfortsatz  des  Epistropheus. 

Ansatz:  Mittleres  Drittel  der  unteren  Nackenlinie. 

Wirkung:  Wie  bei  No.  6. 

8.  Hinterer  kleiner  gerader  Kopfmuskel  (M  rectus  cap.  post,  minor). 

Ursprung:  Hinterer  Höcker  des  Atlas. 

Ansatz:  Unter  dem  inneren  Drittel  der  unteren  Nackenlinie. 

Wirkung:  Heben  des  Kopfes. 


9.  Oberer  schiefer  Kopfmuskel  (M.  obliquus  capitis  superior). 

Ursprung:  Querfortsatz  des  Atlas. 

Ansatz;  Untere  Nackenlinie. 

Wirkung:  Bei  einseitiger  Wirkung  Neigen  des  Kopfes  nach  der  Seite; 

bei  beiderseitiger  Wirkung  Heben  des  Kopfes.  Teilweise 
Synergist  des  großen  Kopfnickers. 


10.  Unterer  schiefer  Kopfmuskel  (M.  obl.  cap.  inferior). 
Ursprung;  Dorn  des  Epistropheus. 

Ansatz:  Querfortsatz  des  Atlas. 

Wirkung:  Drehen  des  Kopfes. 


Tafel  7.  KapuzcnmuskcL 


1.  Kopfnicker.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  2  No.  1.) 

2.  Kapuzenmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  5  No.  1.) 

3.  Vorderer  Sägemuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  3  No.  2.) 
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Tafel  8.  Muskulatur  des  Schulfcrblattes  und  Oberarms.  (Vergl,  auch  Taf.  13  Fig,  1,) 

1.  Schulterblattheber.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  5  No.  4.) 

2.  Rautenförmiger  Muskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  5  No.  3.) 

3.  Breitester  Rückenmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  5  No.  2.) 

4.  Untergrätengrubenmuskel  (M.  infraspinatus). 

Ursprung:  Untergrätengrube  (4). 

Ansatz:  Großer  Oberarmhöcker  (4’). 

Wirkung:  Arrnrollen  auswärts.  (Teilweise  Antagonist  des  großen  Brust¬ 
muskels). 

5.  Kleiner  runder  Armmuskel  (M.  teres  minor). 

Ursprung:  Aeußerer  Rand  des  Schulterblattes  (5). 

Ansatz:  Großer  Oberarmhöcker  (5’). 

Wirkung:  Auswärtsrollen  des  Arms.  (Synergist  zum  Untergrätengruben¬ 
muskel,  Antagonist  des  großen  Brustmuskels  und  großen 
runden  Armmuskels.) 

6.  Großer  runder  Armmuskel  (M.  teres  maior). 

Ursprung:  Unterer  Teil  der  hinteren  Schulterblattfläche  (6). 

Ansatz:  Leiste  des  kleinen  Oberarmhöckers. 

Wirkung:  Anziehen  und  Einwärtsrollen  des  Armes.  (Synergist  des 
breitesten  Rückenmuskels  und  großen  Brustmuskels,  Antago¬ 
nist  des  Untergrätengrubenmuskels  und  kleinen  runden  Arm¬ 
muskels.) 

7.  Dreiköpfiger  Strecker  des  Unterarmes  (M.  triceps  brachii);  nur  der  lange 
und  äußere  Kopf  sind  gezeichnet.  (Vergl.  auch  Taf.  13  Eig.  1  u.  la  No.  5.) 

Ursprung:  a)  Langer  Kopf,  seitlicher  Rand  des  Schulterblatts  unterhalb 
der  Gelenkpfanne  (7  a). 

b)  innerer  Kopf:  hintere  Fläche  des  Oberarms  (7b). 

c)  äußerer  Kopf:  oberer  hinterer  Teil  des  Oberarms  (7  c). 

Ansatz:  Ellenbogen  (7’). 

Wirkung:  Strecken  des  Armes  im  Ellenbogengelenk. 

8.  Kontour  des  Deltamuskels.  (S.  Erklärung  zu  Tafel  2  No.  7). 

(9.  u.  9'.  Ursprung  und  Ansatz  des  Obergrätengrubenmuskels.) 


Tafel  9»  Muskulatur  des  Beins.  Vorderansicht. 

1.  Spanner  der  Schenkelfascie  (M.  tensor  fasciae  latae).  Vergl.  auch  Taf.  10. 

Ursprung:  Darmbeinkamm,  außen  neben  dem  vorderen  oberen  Darm¬ 
beinstachel  (1).  Vergl.  auch  Taf.  10  No.  1. 

Ansatz:  Schenkelfascie  f- 

Wirkung:  Spannt  die  Schenkelfascie. 

2.  Mittlerer  Gesäßmuskel  {M.  glutaeus  medius).  Erklärung  s.  Taf.  10  No.  2. 
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3.  Schneidermuskel  (M.  sartorias). 

Ursprung:  Vorderer  oberer  Darmbeinstachel  (3). 

Ansatz;  Obere  innere  Schienbeinfläche  (3’)- 

Wirkung;  Einwärtsrollen  des  Schienbeins  bei  gebeugtem  Knie. 

4.  Vierköpfiger  Schenkelstrecker  (M.  extensor  cruris  quadriceps). 

a)  Gerader  Schenkelstrecker  (M.  recius  femoris). 

Ursprung:  Vorderer  unterer  Darmbeinstachel,  oberer  Rand  der  Hüft¬ 
gelenkpfanne  (4  a).  Vergl.  auch  Taf.  10  No.  5. 

Ansatz;  Gemeinsame  Endsehne,  die  am  Schienbeinstachel  an¬ 

setzt  (4’). 

b)  Innerer  Schenkelstrecker  (M.  vastus  medialis). 

Ursprung:  Unterer  Teil  der  Linea  intertrochanterica  und  vom  ganzen 
inneren  Blatt  der  rauhen  Linie  des  Oberschenkels.  (Vergl. 
Taf.  11). 

Ansatz:  Gemeinsame  Endsehne. 

c)  Aeußerer  Schenkelstrecker  (M.  vastus  lateralis). 

Ursprung:  Basis  des  großen  Rollhügels,  äußeres  Blatt  der  rauhen  Linie 
des  Oberschenkels  (4  c).  Vergl.  auch  Taf.  11  No.  5. 

Ansatz:  Gemeinsame  Endsehne. 

d)  Tiefer  Schenkelstrecker  (M.  mtermedius),  nicht  dargestellt. 

Ursprung;  Vorderfläche  des  Oberschenkels  (4d). 

Ansatz:  Gemeinsame  Endsehne. 

Wirkung  des  vierköpfigen  Schenkelstreckers:  Strecken  des  Unterschenkels. 

5.  Schlanker  Muskel  (M.  gracilis).  Von  den  „Reitermuskeln“  oder  Adduktoren 
wurden  als  Beispiele  nur  der  schlanke  Muskel  und  der  große  Anzieher 
dargestellt. 

Ursprung:  Unterer  Rand  des  unteren  Schambeinastes  (5).  Vergl.  auch 
Taf.  11  No.  4. 

Ansatz:  Obere  innere  Fläche  des  Schienbeins  (5’). 

Wirkung:  Anziehen  des  Oberschenkels,  bei  gebeugtem  Unterschenkel 
auch  Einwärtsrollen.  (In  diesem  Falle  Synergist  des  Schneider¬ 
muskels). 

6.  Großer  Anzieher  (M.  adductor  magnus).  Vergl.  auch  Taf.  1 1  No.  3. 

Ursprung:  Sitzbeinknorren  und  unterer  Rand  des  Sitzbeins  (6).  Vergl. 
auch  Taf.  11  No.  3.) 

Ansatz;  Inneres  Blatt  der  rauhen  Linie  des  Oberschenkels  (6’). 
Vergl.  Taf.  11  No.  3’. 

Wirkung:  Anziehen  des  Oberschenkels. 

7.  Vorderer  Schienbeinmuskel  (M.  tibialis  anterior).  Vergl.  auch  Taf.  10  No.  9. 

Ursprung:  Seitliche  obere  Fläche  des  Schienbeins,  Zwischenknochen¬ 
haut  (7).  Vergl.  Taf.  10  No.  9. 

Ansatz;  Erstes  Keilbein  und  erster  Mittelfußknochen  (7’).  Vergl. 
Taf.  12  No.  6’. 

Wirkung:  Heben  der  Fußspitze  und  des  innneren  Fußrandes. 
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8.  Langer  Strecker  der  großen  Zehe  (M.  extensor  halluds  longus). 

Ursprung:  Zwischenknochenhaut,  Mittelstück  des  Wadenbeins  (8). 
Ansatz:  Basis  des  Endgliedes  der  großen  Zehe  (8’)- 

Wirkung:  Streckt  die  große  Zehe. 

9.  Langer  Strecker  der  Zehen  {M.  extensor  digitorum  longus). 

Ursprung:  Oberer  äußerer  Teil  des  Schienbeins,  Zwischenknochenhaut, 
vordere  Kante  des  Wadenbeins  (9).  Vergl.  auch  Tafel  10 
No.  10. 

Ansatz:  Vier  Sehnen  zu  den  vier  äußeren  Zehen,  oft  eine  fünfte  Sehne 

zum  Rücken  der  Basis  des  5.  Mittelfußknochens  (9’). 
Wirkung:  Strecken  der  vier  äußeren  Zehen. 

10.  Wadenbeinmuskeln.  .  (S.  Erklärung  für  Taf.  10.) 

11.  Zwillingswadenmuskel.  (S.  Erklärung  für  Taf.  11  No.  10.) 

12.  Schollenmuskel.  (S.  Erklärung  für  Taf.  11  No.  11.) 
t  Insertion  des  Biceps.  (Vergl.  Taf.  10  No.  7’). 

13’.  Insertion  des  halbsehnigen  Muskels  und  des  halbhäutigen  Muskels.  (Vergl. 
Taf.  11  No.  8  u.  9.) 


Tafel  10.  Muskulatur  des  Beines.  Außenansicht. 

1.  Spanner  der  Schenkelfascie.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  9  No.  1.) 

2.  Mittlerer  Gesäßmuskel  (M.  glutaeus  medius). 

Ursprung:  Außenfläche  der  Darmbeinschaufel  (2). 

Ansatz:  Großer  Rollhügel  (2’). 

Wirkung:  Beinspreizen. 

3.  Großer  Gesäßmuskel  {M.  glutaeus  maximus).  Vergl.  auch  Taf.  11. 

Ursprung:  Hinterer  Teil  der  Darmbeinschaufel,  Lendenfascie,  Seitenrand 
des  Kreuz-  und  Steißbeins.  Sitzbein-Kreuzbein-Band  (3). 
Vergl.  auch  Taf.  1 1  No.  2. 

Ansatz:  Zwei  oberen  Drittel  an  der  Schenkelfascie,  unteres  Drittel 

am  oberen  Abschnitt  des  äußeren  Blattes  der  rauhen  Linie 
des  Oberschenkels  (3’).  Vergl.  auch  Taf.  11  No.  2’. 

Wirkung:  Heben  des  Beines  nach  hinten,  Beinspreizen  (in  diesem  Falte 
Synergist  des  Mittl.  Gesäßmuskels);  Versteifung  des  Hüft¬ 
gelenks. 

4.  Schneidermuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  9  No.  3.) 

5.  Gerader  Schenkelstrecker.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  9  No.  4  a). 

6.  Aeußerer  „  („  „  „  „  No.  4  c). 

6  a.  Tiefer  Schenkelstrecker. 

t  Hauptstrang  der  Schenkelfascie  (Schenkelbinde). 
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7.  Zweiköpfiger  Schenkelbeuger  {M.  biceps  femoris). 

Ursprung:  a)  langer  Kopf.  Sitzbeinknorren  t7a).  Vergl.  Taf.  11  No.  6a. 

b)  kurzer  Kopf.  Untere  Hälfte  des  äußeren  Blattes  der 
rauhen  Linie  des  Oberschenkels  (7  b).  Vergl.  Taf.  11  No.  6  b. 

Ansatz:  Wadenbeinköpfchen  (7’).  Vergl.  Taf.  11  No.  6’  und  Taf.  Pf- 

Wirkung:  Beugen  des  Unterschenkels;  bei  gebeugtem  Knie  Auswärts¬ 
rollen  des  Unterschenkels.  (In  diesem  Falle  Antagonist  des 
Schneider-  und  schlanken  Muskels,  sowie  des  halbsehnigen 
und  halbhäutigen  Muskels.) 

8.  Halbhäutiger  Muskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  11  No.  8.) 

9.  Vorderer  Schienbeinmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  9  No.  7.) 

10.  Langer  Strecker  der  Zehen.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  9  No.  9.) 

11.  Langer  Wadenbeinmuskel  {M.  peronaeus  longus). 

Ursprung:  Oberes  Ende  des  Schienbeins,  Wadenbeinköpfchen  und  Teil 
des  Wadenbeinkörpers  (ll). 

Ansatz:  Innerer  Fußrand  an  der  Basis  des  ersten  Mittelfußknochens. 

(Vergl.  Taf.  12  No.  7'). 

Wirkung:  Heben  des  äußeren  Fußrandes.  (Antagonist  des  vorderen 
Schienbeinmuskels. 

12.  Kurzer  Wadenbeinmuskel  {M.  peronaeus  brevis). 

Ursprung:  Außenfläche  der  unteren  Hälfte  des  Wadenbeins  (12). 

Ansatz:  Rauhigkeit  des  5.  Mittelfußknochens  (12’). 

Wirkung:  Heben  des  äußeren  Fußrandes.  (Synergist  des  langen  Waden¬ 
beinmuskels,  Antagonist  des  vorderen  Schienbeinmuskels.) 

13.  Zwillingswadenmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  11  No.  10.) 

14.  Schollenmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  11  No.  11.) 

15’.  Ansatz  des  geraden  Bauchmuskels.  (Vergl.  Taf.  2  No.  4.) 


Tafel  11.  Muskulatur  des  Beins.  Rückansicht. 


l. 
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8.  Halbhäutiger  Muskel  (M.  semimembranosus). 

Ursprung:  Sitzbeinknorren  (8). 

Ansatz:  Innerer  Schienbeinhöcker.  (S.  Taf.  9  No.  13’). 

Wirkung:  Beugung  des  Unterschenkels  (hier  also  Synergist  des  zwei¬ 
köpfigen  Schenkelbeugers);  bei  gebeugtem  Knie  einwärts¬ 
rollen  des  Unterschenkels  (in  diesem  Falle  Antagonist  des 
•  Biceps,  Synergist  des  Schneider-  und  Schlanken-  und  halb¬ 

sehnigen  Muskels). 

9.  Halbsehniger  Muskel  {M.  semitendinosus). 

Ursprung:  Sitzbeinknorren  (9) 

Ansatz:  Unterhalb  des  inneren  Schienbeinknorrens.  (S.  Taf.  9  No.  13’). 

Wirkung:  Wie  No.  8. 

10.  Zwillingswadenmuskel  (M.  gastrocnemius).  Vergl.  auch  Taf.  9  No.  11  und 
Taf.  10  No.  13. 

Ursprung’  Innerer  und  äußerer  Nebenknorren  des  Oberschenkels  (10). 

Ansatz:  Achillessehne  am  Fersenbein  (10’).  Vergl.  auch  Taf.  12  No.  5’. 

Wirkung:  Heben  der  Ferse. 

11.  Schollenmuskel  {M.  soleus).  Vergl.  auch  Taf.  9  No.  12  und  Taf.  10  No.  14. 

Ursprung:  Hinterer  Umfang  des  Wadenbeinköpfchens,  obere  Hälfte  des 
Wadenbeins,  Kniekehlenlinie  und  hintere  Kante  des  Schien¬ 
beins  bis  zur  halben  Höhe  (11). 

Ansatz:  Achillessehne  am  Fersenbein  (IF).  Vergl.  auch  Taf.  12  No.  5’. 

Wirkung:  Wie  bei  No.  10.  Synergist  des  Zwillingswadenmuskels.  Beide 
sind  Antagonisten  der  vorderen  Muskeln  des  Unterschenkels. 

12.  Langer  Wadenmuskel  (M.  plantanis)  nur  in  seinem  Ursprung  dargestellt. 

13.  Kniekehlenmuskel  (M.  poplileus).  (Unwichtig.) 

Ursprung:  Aeußerer  Oberschenkelknorren  (13). 

Ansatz:  Oberhalb  der  Kniekehlenlinie  des  Schienbeins  (13’). 

Wirkung:  Beugen  des  Unterschenkels,  Finwärtsdrehen  des  gebeugten 
Schenkels.  (Synergist  zu  No.  8  und  9.) 

14.  Langer  Beuger  der  großen  Zehe  {M.  flexor  halluds  longus). 

Ursprung:  Hintere  innere  Fläche  der  zwei  unteren  Drittel  des  Waden¬ 
beins,  Zwischenknochenhaut  (14). 

Ansatz:  Endglied  der  großen  Zehe  (14’).  Vergl.  auch  Taf.  12  No.  8’. 

Wirkung:  Beugen  der  großen  Zehe.  (Antagonist  des  langen  Zehen¬ 
streckers. 

15.  Gemeinsamer  langer  Zehenbeuger  {M.  flexor  digitorum  longus). 

Ursprung:  Hintere  Schienbeinfläche  (15). 

Ansatz:  Basis  der  Endglieder  der  vier  äußeren  Zehen  (15’). 

Wirkung:  Beugen  der  Zehen.  (Antagonist  des  gemeinsamen  langen  Zehen¬ 
streckers.) 
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16.  Langer  Wadenbeinmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  10  No.  11.) 

17.  Kurzer  ,  („  „  „  Taf.  10  No.  12.) 

18.  Sehne  des  hinteren  Schienbeinmuskels  {M.  tibialis  posterior),  unwichtig. 

Tofc^Jl^^  Muskulatur^^^es^^u^es^  (Es  sind  nur  einige  wenige,  besonders  wichtige  ober¬ 
flächliche  Muskeln  gezeichnet.) 

Fig.  1.  Muskeln  des  Eußrückens. 

1.  Kurzer  Strecker  der  großen  Zehe  (i¥.  extensor  hallucis  brevis). 

Ursprung:  Obere  Fläche  des  vorderen  Teiles  des  Fersenbeins  (1). 
Ansatz:  Grundglied  der  großen  Zehe  (!’)• 

Wirkung:  Strecken  der  großen  Zehe.  (Synergist  des  langen  Streckers 
der  großen  Zehe.) 

2.  Kurzer  Strecker  der  Zehen  {M.  extensor  digitorum  brevis). 

Ursprung:  Obere  seitliche  Fläche  des  vorderen  Teils  des  Fersenbeins  (2). 
Ansatz:  3 — 4  Sehnen  zu  den  3  oder  4  äußeren  Zehen. 

Wirkung:  Strecken  der  Zehen.  (Synergist  des  langen  Zehenstreckers.) 

3’.  Insertion  des  langen  Streckers  der  großen  Zehe. 

4’.  Insertion  des  langen  Zehenstreckers. 

5’.  Achillessehne  (Insertion). 

6’.  Ansatz  des  kurzen  Wadenbeinmuskels. 

.  Fig.  2.  Muskeln  der  Fußsohle. 

1.  Abzieher  der  großen  Zehe  {M.  abductor  hallucis). 

Ursprung:  Ligamentum  laciniatum,.  innerer  Höcker  der  unteren  Fläche 
des  Fersenbeins,  Kahnbein  (1). 

Ansatz:  Inneres  Sesambein,  Basis  des  Grundglieds  der  großenZehe (!’)•  • 

Wirkung:  Abziehen  der  großen  Zehe. 

2.  Kurzer  Zehenbeuger  {M.  flexor  digitorum  brevis). 

Ursprung:  Untere  Fläche  des  Fersenbeins  (2). 

Ansatz:  4  Sehnen  zu  den  Mittelgliedern  der  vier  äußeren  Zehen  (2’). 

Wirkung:  Beugen  der  Zehen.  (Synergist  des  gemeinsamen  langen 
Zehenbeugers,  Antagonist  des  langen  und  kurzen  Zehen¬ 
streckers.) 

3.  Abzieher  der  kleinen  Zehe  (M.  abductor  digiti  quinti). 

Ursprung:  Unterfläche  des  Fersenbeins,  Rauhigkeit  des  5.  Mittelfuß- 
'  knochens  (3). 

Ansatz:  Basis  des  Grundgliedes  der  kleinen  Zehe  (3’). 

Wirkung:  Abziehen  der  kleinen  Zehe. 

4.  Kurzer  Beuger  der  kleinen  Zehe  [M.  flexor  brevis  digiti  quinti). 

Ursprung:  Basis  des  5.  Mittelfußknochens  (4). 

Ansatz:  Basis  des  Grundgliedes  der  kleinen  Zehe  (4’). 

Wirkung:  Beugen  der  kleinen  Zehe. 

5’.  Ansatz  des  hinteren  Schienbeinmuskels.  • 


6’. 

y> 

„  vorderen  „ 

7’. 

V 

„  langen  Wadenbeinmuskels. 

8’. 

V 

„  langen  Beugers  der  großen  Zehe. 

28 


Tafel  13.  Muskulatur  des  Armes. 

Fig.  1  und  1  a.  Muskulatur  des  Oberarms  und  Strecker  der  Hand.  I. 

1.  Deltamuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  2  No.  7.) 

2.  Untergrätengrubenmuskel.  ( „  „  „  Taf.  8  No.  4.) 

3.  Kleiner  runder  Armmuskel.  ( „  „  „  Taf.  8  No.  5.) 

4.  Großer  runder  Armmuskel.  („  „  „  Taf.  8  No.  6.) 

5.  Dreiköpfiger  Strecker  des  Unterarms.  fS.  Erklärung  zu  Taf.  8  No.  7.) 

6.  Zweiköpfiger  Beuger  des  Unterarms  {M.  biceps  brachii). 

Ursprung:  a)  langer  Kopf,  Rauhigkeit  am  oberen  Rand  der  Gelenk¬ 
pfanne  des  Schulterblattes.  (S.  Taf.  2.) 
b)  kurzer  Kopf,  Rabenschnabelfortsatz.  (S.  Taf.  2.) 

Ansatz:  Rauhigkeit  der  Speiche. 

Wirkung;  Beugen  des  Unterarms  (Antagonist  des  Triceps),  Supination 
des  Vorderarms. 

7.  Innerer  Armmuskel  {M  brachialis).  S.  auch  Fig.  2. 

Ursprung:  Vorderfläche  der  unteren  Hälfte  des  Oberarms.  (7.) 

Ansatz:  Rauhigkeit  der  Elle.  (7’.) 

Wirkung:  Beugen  des  Vorderarms.  (Synergist  des  Biceps,  Antagonist 
des  Triceps.) 

8.  Armspeichenmuskel  (M.  brachio-radialis).  S.  auch  Taf.  14  Fig.  1  u.  1  a.) 

Ursprung:  Laterale  Kante  des  Oberarms.  (8.) 

Ansatz:  Oberhalb  des  Griffelfortsatzes  der  Speiche.  (8’)  ' 

Wirkung:  Supination  des  Vorderarms.  (Synergist  des  Biceps.) 

9.  Langer  Speichenstrecker  {M.  extensor  carpi  radialis  longus). 

Ursprung:  Laterale  Kante  des  Oberarms.  (9). 

Ansatz:  Basis  des  2.  Mittelhandknochens.  (9’) 

Wirkung:  Streckung  und  Ueberstreckung  der  Hand. 

10.  Kurzer  Speichenstrecker  {M.  extensor  carpi  radialis  breüis). 

Ursprung:  Aeußerer  Knorren  des  Oberarms.  (10.) 

Ansatz:  Basis  des  3.  Mittelhandknochens.  (10’). 

Wirkung:  Wie  bei  9.  Synergist  von  No.  9. 

11.  Langer  Abzieher  des  Daumens  (M.  abductor  pollicis  longus). 

Ursprung:  Aeußere  Fläche  der  Elle,  Zwischenknochenhaut,  Speiche.  (11.) 
Ansatz:  Basis  des  Mittelhandknochens  des  Daumens. 

Wirkung:  Abspreizen  des  Daumens. 

12.  Kurzer  Strecker  des  Daumens  (3/.  extensor  pollicis  breüis). 

Ursprung:  Wie  bei  11.  (12.) 

Ansatz:  Rückenfläche  des  Nagelgliedes  des  Daumens.  (12’). 

Wirkung:  Strecken  des  Daumens. 

13.  Langer  Strecker  des  Daumens  {M.  extensor  pollicis  longus). 

Ursprung:  Zwischenknochenhaut  und  Elle.  (13.) 

Ansatz;  Verschmilzt  mit  der  Sehne  des  kurzen  Streckers.  (13’.) 
Wirkung:  Strecken  des  Daumens.  (Synergist  des  kurzen  Streckers.) 

14.  Eigener  Strecker  des  Zeigefingers  [M.  indicator),  unwichtig. 

15.  Ellenbeuger  der  Hand.  (S.  Erklärung  zu  Taf.  14.) 
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16.  Ellenbogenmuskel  {M.  anconaeus  parvus). 

Ursprung:  Aeußerer  Knorren  des  Oberarms.  (16.)' 

Ansatz:  Seitenrand  des  Ellenbogens.  (16’)- 

Wirkung:  Streckung  des  Vorderarms. 

Fig.  2.  Innerer  Armmuskel.  (S.  Erklärung  bei  Fig.  1  No.  7.) 

1’.  Ansatz  des  Deltamuskels. 

6’.  Ansatz  des  Biceps. 

Fig.  3.  Strecker  der  Hand.  II. 

17.  Gemeinsamer  Fingerstrecker  {M.  extensor  digitorum  communis). 

Ursprung:  Aeußerer  Knorren  des  Oberarms.  (17.) 

Ansatz:  5  Sehnen  zu  den  äußeren  4  Fingern.  (Der  kleine  Finger  hat 

oft  2  Sehnen  (No.  18)  und  gilt  dann  als  besondere  Strecker 
des  kleinen  Fingers.) 

Wirkung:  Strecken  der  Finger.  (Antagonist  zu  den  Fingerbeugern.) 

19.  Ellenstrecker  (M.  extensor  carpi  ulnaris). 

Ursprung:  Aeußerer  Knorren  des  Oberarms.  (19.) 

Ansatz:  Mittelhandknochen  des  kleinen  Fingers.  (19’.) 

Wirkung:  Streckung  und  Ueberstreckung  der  Hand.  (Synergist  des 
langen  und  kurzen  Speichenstreckers.) 

'  .  3’.  Ansatz  des  runden  Pronators,  (S.  Taf.  14  Fig.  3  No.  1.) 


Tafel  14«  Bcugcmuskcln  des  Unterarms  und  der  Hand. 

Fig.  1  und  1  a. 

1.  Armspeichenmuskel.  (S.  Erklärung  zu  Taf,  13  No.  8.) 

2.  Viereckiger  Pronator  {M.  pronator  quadraius). 

Ursprung:  Vordere  Fläche  der  Elle.  (2.) 

Ansatz:  Vordere  Fläche  der  Speiche.  (2’.) 

Wirkung:  Pronation  des  Armes.  (Synergist  des  runden  Pronators, 
•  Antagonist  des  Biceps,  Armspeichenmuskels  und  Supinators.) 

3.  Qegensteller  des  Daumens  (M.  opponens  pollicis). 

Ursprung:  Queres  Handwurzelband  und  Carpale  I.  (3.) 

Ansatz:  Seitlicher  Rand  des  Mittelhandknochens  des  Daumens.  (3’,) 

Wirkung:  Qegenstellung  des  Daumens  zu  den  übrigen  Fingern. 

4.  Anzieher  des  Daumens  {M.  adductor  pollicis). 

Ursprung:  Mittelhandknochen  des  dritten  Fingers,  benachbarte  Hand¬ 
wurzelknochen  und  ihre  Bänder,  (4.) 

Ansatz:  Inneres  Sesambein  des  ersten  Daumengelenkes. 

Wirkung:  Anziehen  des  Daumens. 

.  5.  Qegensteller  des  kleinen  Fingers  {M.  opponens  digiti  quinti). 

Ursprung:  Hackenfortsatz  des  Hackenbeins,  Queres  Handwurzelband.  (5.) 
Ansatz:  Ellenrand  des  Mittelhandknochens  des  kleinen  Fingers.  (5’.) 

Wirkung:  Wirkung  nur  rudimentär, 
t  Queres  Handwurzelband. 
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Fig.  2.  1.  Oberflächlicher  Fingerbeuger  {M.  flexor  digitorum  sublimis). 

Ursprung;  Innerer  Oberarmknorren,  oberer  Teil  der  Speiche.  (1.) 
Ansatz:  4  Sehnen  an  der  Basis  der  Mittelglieder  der  vier  äußeren 

Finger.  (!’.) 

Wirkung:  Beugen  der  Finger.  (Antagonist  zum  Fingerstrecker.) 

2.  Langer  Beuger  des  Daumens  (M.  flexor  pollids  longus). 

Ursprung:  Vorderfläche  der  Speiche,  Zwischenknochenhaut.  (2.) 

Ansatz:  Basis  des  Endglieds  des  Daumens.  (2’) 

Wirkung:  Beugen  des  Daumens.  (Antagonist  zum  Strecker.) 

Fig.  3  u.  3  a.  1.  Runder  Pronator  {M.  pronator  teres). 

Ursprung:  Innerer  Oberarmknorren.  (1.) 

Ansatz:  Rauhigkeit  in  der  Mitte  der  Speiche.  (S.  Taf.  13  No.  3’.) 

Wirkung:  Pronation  der  Hand.  (Synergist  des  runden  Pronators,  Anta¬ 
gonist  des  Biceps,  Supinators  und  Armspeichenmuskels.) 

2.  Speichenbeuger  {M.  flexor  carpi  radialis). 

Ursprung;  Innerer  Oberarmknorren.  (2.) 

Ansatz:  Vorderfläche  des  zweiten  Mittelhandknochens.  (2’.) 

Wirkung:  Beugen  der  Hand  nach  der  Speichenseite.  (Antagonist  der 
Speichenstrecker.) 

3.  Langer  Hohlhandmuskel  {M.  palmaris  longus). 

Ursprung:  Innerer  Oberarmknorren.  (3.) 

Ansatz:  Hohlhandfascie. 

Wirkung:  Spannt  die  Hohlhandfascie. 

4.  Ellenbeuger  {M.  flexor  carpi  ulnaris). 

Ursprung:  Innerer  Oberarmknorren,  Innenseite  des  Ellenbogens,  obere 
drei  Viertel  der  Elle  (4.) 

Ansatz:  Erbsenbein. 

Wirkung:  Beugen  der  Hand  nach  der  Ellenseite.  (Antagonist  des 
Ellenstreckers.) 

5.  Kurzer  Abzieher  des  Daumens  (M.  abductor  pollicis  brecis). 

Ursprung:  Vorsprung  des  Radiale,  queres  Handwurzelband.  (5.) 

•  Ansatz:  Seitenrand  des  Grundgliedes.  (5’.)  * 

Wirkung:  Abziehen  des  Daumens.  (Antagonist  des  Anziehers  des 
Daumens,  Synergist  des  langen  Abziehers  des  Daumens.) 

6.  Abzieher  des  kleinen  Fingers  {M.  abductor  digiti  quinti). 

Ursprung:  Erbsenbein,  queres  Hapdwurzelband.  (6.) 

Ansatz:  Basis  des  Grundgliedes  des  fünften  Fingers.  (6’.) 

Wirkung:  Abziehen  des  kleinen  Fingers. 


Erklärungsverfuche  einiger  Bewegungen  in  den  Haupt¬ 
gelenken  unseres  Körpers, 

-  — - 


Im  Folgenden  soll  der  Versuch  unternommen  werden,  einige  der  wichtigsten  Bewegungen 
in  den  Hauptgelenken  unseres  Körpers  zu  erklären.  Auf  Vollständigkeit  können  diese  Angaben 
bei  der  Knappheit  des  Textes  allerdings  keinen  Anspruch  machen,  jedoch  hoffen  wir,  wenigstens 
das  Wichtigste  gegeben  zu  haben  und  den  interessierten  Künstler  zu  weiteren  Beobachtungen 
anzuregen. 

Die  Darstellung  ist  so  vorgenommen  worden,  daß  zuerst  eine  Schilderung  der  Bewegungs¬ 
möglichkeiten  der  Knochen  in  den  betr.  Gelenken  gegeben  wird,  dann  folgt  unter  Angabe  der  be¬ 
treffenden  Hauptbewegungen  eine  Zusammenstellung  der  Muskeln,  die  dieselben  ausführen.  Auf 
diese  Weise  erlangen  wir  einen  tiefen  Einblick  in  das  Zusammenwirken  der  einzelnen  Muskeln, 
wir  finden  sie  in  großen  Gruppen  von  Helfern  (Synergisten)  und  Gegenwirkern  (Antagonisten)  zu¬ 
sammengestellt.  Hierbei  sind  sämtliche  Körpermuskeln  berücksichtigt.  Diejenigen,  die  auf  unseren 
Tafeln  nicht  abgebildet  und  auch  nicht  in  den  Erklärungen  erwähnt  wurden,  sind  mit  einem  *  be¬ 
zeichnet.  Zum  Schlüsse  dieses  Abschnittes  stellen  wir  sie  mit  kurzen  Bemerkungen  über  Ursprung, 
Ansatz  und  Verlauf  zusammen. 

1.  Bewegungen  im  Schultergelenk  und  Schlüsselbein -Brustbein -Gelenk. 

Das  Schultergelenk  ist  ein  Kugelgelenk  zwischen  Schulterblatt  und  Oberarm,  in  welchem 
folgende  Bewegungen  des  Oberarmknochens  möglich  sind: 

1.  Seitwärtsheben  des  Armes  (Abduction);  2.  Anziehen  des  Armes  (Adduction);  3.  Arm¬ 
heben  nach  vorwärts;  4.  Armheben  nach  rückwärts;  5.  Einwärtsrollen;  6.  Auswärtsrollen. 

Alle  diese  Bewegungen  können  mit  einander  kombiniert  werden,  sodaß  die  Beweglichkeit 
des  Oberarms  eine  sehr  große  ist.  Sie  wird  noch  dadurch  gesteigert,  daß  der  ganze  Schulter¬ 
gürtel  (Schulterblatt  und  Schlüsselbein)  ebenfalls  gelenkig  mit  dem  Thorax  in  Verbindung  steht 
und  zwar  durch  das  Schlüsselbein-Brustbeingelenk. 

Das  Seitwärtsheben  des  Armes  kann  allein  im  Schultergelenk  bei  gleichzeitigem  Auswärts¬ 
rollen  des  Armes  bis  zu  einer  Höhe  von  112"  geschehen;  alsdann  treten  Knochen-  und  Gelenk¬ 
kapselhemmungen  ein.  Weiteres  Erheben  des  Armes  kommt  dadurch  zustande,  daß  sich  nun  der 
ganze  Schultergürtel  hebt  und  zwar  im  Schlüsselbein-Brustbeingelenk  als  Drehpunkt. 

Mit  Hilfe  des  Schlüsselbein-Brustbeingelenkes  sind  ferner  noch  folgende  Bewegungen  der 
Schulter  möglich: 

l.  Heben  der  Schulter;  2.  Senken  der  Schulter;  3.  Vorwärtsziehen  der  Schulter;  4.  Rück¬ 
wärtsziehen  der  Schulter,  sowie  alle  möglichen  Kombinationen  untereinander  sowohl  wie  mit  den 
Bewegungen  des  Armes. 
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Die  Muskeln,  welche  die  Bewegungen  ausführen,  sind: 

a)  für  das  Schlüsselbein-Brustbeingelenk.  (Der  Arm  bewegt  sich  dabei  ini  Schulter¬ 
gelenk  nicht). 

1.  Heben  der  Schulter:  Schulterblattheber,  rautenförmiger  Muskel,  Trapezmuskel.  (Diese 
Muskeln  sind  also  ineinander  Helfer  oder  Synergisten.) 

2.  Senken  der  Schulter:  Brustbeinportion  des  großen  Brustmuskels,  kleinen  Brustmusket, 
Schlüsselbeinmuskel*.  (Diese  Muskeln  sind  untereinander  Synergisten,  zu  der 
Gruppe  unter  1)  aber  Gegenwirker  oder  Antagonisten.) 

3.  Vorwärtsziehen  der  Schulter:  Schlüsselbeinportion  des  großen  Brustmuskels,  obere 
Portion  des  Sägemuskels.  (Antagonisten  zu  4.) 

4.  Rückwärtsziehen  der  Schulter:  Kapuzen-  oder  Trapezmuskel,  rautenförmiger  Muskel 
(Antagonisten  zu  3),  zugleich  Arm-Hebung;  wenn  der  breiteste  Rückenmuskel  mitwirkt, 
zugleich  Senkung. 

b)  für  das  Schultergelenk  (z.  T.  in  Verbindung  mit  dem  Schlüsselbein-Brustbeingelenk): 

1.  Heben  des  Arms  nach  vorne:  Schlüsselbeinportion  des  Deltamuskels;  Sägemuskel  (durch 
Drehung  des  Schulterblattes  um  ca.  36°),  Schlüsselbeinportion  des  großen  Brustmuskels, 
untere  und  mittlere  Portion  des  Kapuzenmuskels,  Hackenmuskel,  Obergrätengrubenmuskel*. 
Antagonisten  zu  2.) 

2.  Heben  des  Armes  nach  hinten:  Schulterblattportion  des  Deltamuskels;  breitester 
Rückenmuskel.  (Antagonisten  zu  l.) 

3.  Heben  des  Armes  nach  der  Seite:  a.  bis  etwa  zu  90°:  Schulterhöhenpartie  des  Delta¬ 
muskels,  untere  Partie  des  Sägemuskels  und  untere  7'eile  des  Kapuzenmuskels;  b.  Höher 
als  90°:  Schulterhöhenpartie  des  Deltamuskels,  Sägemuskel,  obere  Teile  des  Kapuzen¬ 
muskels,  Schulterblattheber. 

4.  Niederziehen  des  Armes:  Breitester  Rückenmuskel,  großer  runder  Armmuskel,  großer 
Brustmuskel. 

5.  Anziehen  des  Armes:  Großer  Brustmuskel,  kurzer  Kopf  des  Biceps,  Hackenmuskel. 

6.  Rollen  des  Armes  nach  innen:  Schlüsselbeinportion  des  Deltamuskels,  großer  runder 
Armmuskel,  Unterschulterblattmuskel*.  (Antagonisten  zu  7.) 

7.  Rollen  des  Armes  nach  außen:  Schulterblattportion  des  Deltamuskels,  Untergräten¬ 
grubenmuskel,  kleiner  runder  Armmuskel.  (Antagonisten  zu  6.) 

2.  Bewegungen  im  Ellenbogengelenk. 

Das  Ellenbogengelenk  ist  ein  kombiniertes  Gelenk,  in  welchem  drei  einzelne  Gelenke  ver¬ 
einigt  sind : 

1.  Gelenk  zwischen  Elle  und  Oberarm;  hier  ist  nur  Beugung  und  Streckung  des 
Unterarms  gegen  den  Oberarm  möglich. 

2.  Gelenk  zwischen  Speiche  und  Oberarm;  hier  kann  Beugung  und  Streckung  statt¬ 
finden,  daneben  aber  auch  in  jeder  Stellung  des  Unterarms  eine  Rotation  desselben, 
sodaß,  weil  die  Hand  hauptsächlich  an  der  Speiche  befestigt  ist,  in  einem  Falle  der  Hand¬ 
rücken  nach  oben  (Pronation)  im  anderen  aber  nach  unten  (Supination)  gerichtet  ist. 

3.  Gelenk  zwischen  Speiche  und  Elle;  hier  findet  bei  der  Pronation  und  Supination 
das  Rotieren  des  Speichenköpfchens  statt;  es  wird  in  seiner  Stellung  durch  ein  Ringband 
fest  gehalten. 

Bei  maximaler  Streckung  des  Unterarms  tritt  neben  der  Kapselhemmung  auch  noch  Knochen¬ 
hemmung  ein,  durch  Anstoßen  der  Ellenbogenspitze  an  die  Wand  der  Ellenbogengrube  des  Ober¬ 
arms,  bei  maximaler  Beugung,  tritt  Hemmung  ein  durch  Anstoßen  des  Kronenfortsatzes  der  Elle 
an  die  vordere  Wand  des  Oberarms. 
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Im  Ellenbogengelenk  sind  also  folgende  Bewegungen  möglich: 

1.  Beugung  und  Streckung  des  Unterarms  (besonders  zwischen  Elle  upd  Oberarm); 

2.  Pronation  d.  h.  Drehen  des  Handrückens  nach  oben  (zwischen  Speiche  (Elle)  und 
Oberarm); 

3.  Supination  d.  h.  Drehung  des  Handrückens  nach  unten  (zwischen  Speiche  (Elle)  und 
Oberarm). 

Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1.  Beugung:  Biceps,  Innerer  Armmuskel,  Arm-Speichenmuskel  (Synergisten) 

2.  Streckung:  Triceps,  Ellenbogenmuskel  (Synergisten) 

3.  Pronation:  Runder  Pronator,  viereckiger  Pronator  (Synergisten) 

4.  Supination:  Biceps,  Arm-Speichenmuskel,  Supinator*  (Synergisten) 


Antagonisten 

Antagonisten 


3.  Bewegungen  im  Handgelenk. 


Für  unsere  Zwecke  können  wir  die  Summe  der  Handwurzelknochen  als  Einheit  auffassen, 
sodaß  sich  die  Handwurzel  wie  ein  einheitlicher  Qelenkkopf  in  der  von  der  Speiche  gebildeten 
Gelenkpfanne  bewegt. 

Die  Hand  kann  folgende  Bewegungen  im  Handgelenk  ausführen: 

1.  Beugung;  2.  Streckung;  3.  Beugung  nach  der  Ellenseite;  4.  Beugung  nach  der 
Speichenseite. 

Die  Drehung  der  Hand,  Pronation  und  Supination,  findet  im  Ellenbogengelenk  statt  und 
wurde  schon  dort  behandelt. 


Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1.  Beugung:  Speichenbeuger,  Ellenbeuger  (Synergisten) 

2.  Streckung  und  Ueberstreckung:  Langer  und  kurzer  Speichenstrecker, 
Ellenstrecker  (Synergisten) 

3.  Beugung  nach  der  Ellenseite:  Ellenbeuger,  Ellenstrecker  (Synergisten) 

4.  Beugung  nach  der  Speichenseite:  Speichenbeuger,  langer  und  kurzer 
Speichenstrecker,  langer  Abzieher  des  Daumens  (Synergisten) 


Antagonisten 


Antagonisten 


i.  Bewegungen  der  Finger. 

Die  Gelenke  zwischen  Mittelhandknochen  und  Grundgliedern  der  Finger  sind  Sattelgelenke: 
es  sind  hier  folgende  Bewegungen  möglich: 

1.  Beugen;  2.  Strecken;  3.  Spreizen;  4.  Schließen,  sowie  deren  Kombinationen.  Dazu 
kommt  noch  für  den  Daumen  das  Gegenstellen. 

Die  Gelenke  zwischen  den  Fingergliedern  sind  reine  Winkelgelenke,  in  ihnen  ist  nur 

möglich : 

1.  Beugen;  2.  Strecken. 

Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 

a.  Für  den  Daumen: 

1.  Beugen:  Langer  und  kurzer  Daumenbeuger  (Synergisten)  1  . 

2.  Strecken:  Langer  und  kurzer  Daumenstrecker  (Synergisten)  ) 
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3.  Abziehen:  Langer  und  kurzer  Abzieher  des  Daumens  (Synergisten) 

4.  Anziehen:  Zuzieher  des  Daumens 

5.  Gegenstellen:  Qegensteller  des  Daumens. 


I 


Antagonisten 


b.  für  die  übrigen  Finger: 

1.  Beuge'n:  Oberflächlicher  und  tiefliegender*  Fingerbeuger,  kurzer  Beuger 
des  kleinen  Fingers  (für  den  kl.  F.),  innere  Zwischenknochenmuskeln*, 
Spulwurmmuskeln*  (Synergisten) 

2.  Strecken:  Gemeinsamer  Fingerstrecker,  Strecker  des  Zeigefingers  (für 
den  Zeigefinger),  äußere  Zwischenknochenmuskeln*  (Synergisten) 

3.  Spreizen  der  Finger:  Abzieher  des  kleinen  Fingers,  äußere  Zwischen¬ 
knochenmuskeln  (Synergisten) 

4.  Schließen  der  Finger:  Innere  Zwischenknochenmuskeln  (Synergisten) 


Antagonisten 


Antagonisten 


5.  Bewegungen  im  Hüftgelenk. 


Das  Hüftgelenk  ist  ein  tiefes  Kugelgelenk  (Nußgelenk),  in  dem  folgende  Bewegungen 
möglich  sind: 

1.  Beinheben;  2.  Beinsenken;  3.  Abziehen  des  Beines;  4.  Anziehen  des  Beines;  5.  Ein¬ 
wärtsrollen  des  Beines;  6.  Auswärtsrollen  des  Beines;  sowie  alle  möglichen  Kombinationen  dieser 
einzelnen  Bewegungen. 


Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
7. 


Antagonisten 


Beinheben  vorwärts:  Hüftlendenmuskel*,  Fascienspanner,  vierköpfiger 
Oberschenkelstrecker,  Reitermuskeln  (Synergisten) 

Beinheben  rückwärts:  Großer  Gesäßmuskel,  Biceps,  halbhäutiger  und 
halbsehniger  Muskel  (Synergisten) 

Senken  des  erhobenen  Beines:  geschieht  in  der  Hauptsache  durch  die  Schwerkraft. 
Abziehen  oder  Spreizen  des  Beines:  Großer  Gesäßmuskel,  mittlerer 
und  kleiner*  Gesäßmuskel,  Fascienspanner,  äußerer  Schenkelstrecker  (Biceps) 

(Synergisten) 

Anziehen  des  Beines:  Schlanker  Muskel,  langer  Zuzieher*,  kurzer  Zu¬ 
zieher*,  Kamm-Muskel*,  großer  Zuzieher  (Synergisten) 

Einwärtsrollen  des  Beines:  Vordere  Abschnitte  des  mittleren  und  kleinen 
Gesäßmuskels,  unterer  Teil  des  großen  Anziehers  (Synergisten) 

Auswärtsrollen  des  Beines:  Beinförmiger  Muskel*,  innerer  und  äußerer 
Hüftlochmuskel*,  viereckiger  Schenkelmuskel*,  Hüftlendenmuskel*,  oberste 
Reitermuskeln  (Synergisten). 


Antagonisten 


Antagonisten 


Bei  Spiel-  und  Standbein  ruht  der  ganze  Körper  auf  dem  Standbein;  bei  letzterem  nähern 
sich  Hüftbeinkamm  und  großer  Rollhügel.  Auf  der  Seite  des  Standbeins  Hochheben  des  Beckens, 
Tiefstehen  der  Schulter,  auf  Seiten  des  Spielbeins,  niederstehendes  Becken,  hochstehende  Schulter. 


6.  Bewegungen  im  Kniegelenk, 

In  dem  Gelenke  zwischen  Oberschenkel  und  Schienbein,  dem  Kniegelenke,  sind  in  der 
Hauptsache  nur  einfache  Beuge-  und  Streckbewegungen  möglich.  Bei  gebeugtem  Unterschenkel 
können  jedoch  auch  in  beschränktem  Maße  Rotationsbewegungen  ausgeführt  werden,  und  zwar 
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Rollen  nach  einwärts  und  Rollen  nach  auswärts.  Wir  haben  also  im  Kniegelenk  folgende  Be¬ 
wegungsmöglichkelten  : 

1.  Beugen  des  Unterschenkels:  2.  Strecken  des  Unterschenkels;  3.  Einwärtsrollen  des 
Unterschenkels;  4.  Auswärtsrollen  des  Unterschenkels. 

Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 

1.  Beugen  des  Unterschenkels:  Schneidermuskel,  halbsehniger  und  halb¬ 
häutiger  Muskel,  zweiköpfiger  Muskel,  Kniekehlenmuskel  (Synergisten) 

2.  Strecken  des  Unterschenkels:  Vierköpfiger  Unterschenkelstrecker. 

3.  Einwärtsrollen  des  Unterschenkels:  Schneidermuskel,  schlanker  Muskel, 
halbhäutiger  und  halbsehniger  Muskel,  Kniekehlenmuskel  (Synergisten). 

4.  Auswärtsrollen  des  Unterschenkels:  Zweiköpfiger  Muskel. 


Antagonisten 


Antagonisten 


7.  Bewegungen  im  Sprunggelenk. 

Im  Sprunggelenk,  d.  h.  also  zwischen  Schienbein  und  Wadenbein  einerseits  und  Sprung¬ 
bein  andererseits  sind  folgende  Bewegungen  möglich: 

1.  Heben  der  Fußspitze;  2.  Senken  der  Fußspitze;  3.  Auswärtsdrehen  des  Fußes  (bei 
gesenkter  Fußspitze);  4.  Einwärtsdrehen  des  Fußes  (bei  gesenkter  Fußspitze). 

Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1.  Heben  der  Fußspitze:  Vorderer  Schienbeinmuskel,  langer  Zehenstrecker, 
langer  Strecker  der  großen  Zehe  (Synergisten) 

2.  Senken  der  Fußspitze:  Zwillingswadenmuskel,  Schollenmuskel,  langer 
Wadenbeinmuskel  (Synergisten) 

3.  Auswärtsdrehen  des  Fußes:  Langer  und  kurzer  Wadenbeinmuskel 

4.  Einwärtsdrehen  des  Fußes:  Hinterer  Schienbeinmuskel 


Antagonisten 


Antagonisten. 


8.  Bewegungen  in  den  Gelenken  des  Fußes. 

a.  Gelenk  zwischen  Sprungbein  und  Kahnbein  und  zwischen 
Sprungbein  und  Fersenbein. 

In  dieser  Qelenkgruppe  können  ausgeführt  werden: 

1.  Heben  des  inneren  Fußrandes;  2.  Heben  des  äußeren  Fußrandes. 


Die  Muskeln,  weldie  diese  Bewegungen  ausführen,  sind; 


l  Heben  des  inneren  Fußrandes:  Vorderer  Schienbeinmuskel,  Strecker 
der  großen  Zehe,  hinterer  Schienbeinmuskel  (Synergisten) 

2.  Heben  des  äußeren  Fußrandes;  Langer  und  kurzer  Wadenbeinmuskel, 
langer  Zehenstrecker  (Synergisten) 

b.  Gelenke  zwischen  Fußwurzel  und  Mittelfuß. 


Antagonisten. 


Die  Bewegungsmöglichkeiten  sind  so  geringe,  daß  wir  diese  Gelenke  hier  übergehen  können. 
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c.  Bewegungen  der  Zehen. 

Bei  den  Zehen  sind  folgende  Bewegungen  möglich: 

Zwischen  den  Mitlelfußknochen  und  den  Qrundgliedern  der  Zehen: 

1.  Beugung;  2.  Streckung;  3.  Spreizen;  4.  Anziehen. 
Zwischen  den  einzelnen  Zehengliedern: 

1.  Beugen;  2.  Strecken. 


Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1.  Strecken  der  Zehen:  Langer  und  kurzer  Zehenstrecker,  langer  und  kurzer 
Strecker  der  großen  Zehen  (Synergisten). 

2.  Beugen  der  Zehen:  Langer  und  kurzer*  Zehenbeuger,  langer  und  kurzer 
Beuger  der  großen  Zehe,  Beuger  der  kleinen  Zehe  (Synergisten). 

3.  Spreizen  der  Zehen:  Aeußere  Zwischenknochentnuskeln*,  Abzieher  der 
großen  Zehe,  Abzieher  der  kleinen  Zehe  (Synergisten). 

4.  Anziehen  der  Zehen:  Innere  Zwischenknochenmuskeln*,  Zuzieher  der 
•  großen  Zehe  (Synergisten). 


Antagonisten. 


Antagonisten 


9.  Bewegungen  des  Kopfes. 

Die  Bewegungen  des  Kopfes  werden  in  zwei  Gelenken  ausgeführt,  und  zwar  zwischen 
Hinterhaupt  und  Atlas  und  zwischen  Atlas  und  Zahnwirbel.  In  ersterem  Gelenke  erfolgt  vor 
allen  Dingen  das  Beugen  und  Strecken  des  Kopfes,  d.  h.  die  Nickbewegung,  nebenbei  kann  hier 
der  Kopf  auch  etwas  seitlich  geneigt  werden;  im  zweiten  Gelenk  hingegen  erfolgt  die  Drehung 
des  Kopfes  nach  rechts  und  links.  Starke  Nick-  und  Neigebewegungen  nehmen  auch  noch  die 
Gelenke  zwischen  den  übrigen  Halswirbeln  zu  Hilfe.  Die  verschiedenen  Bewegungen  können  mit¬ 
einander  kombiniert  werden. 


Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1. 


Heben  des  Kopfes:  Hinterer  großer  und  kleiner  gerader  Kopfmuskel,  oberer 
schiefer  Kopfmuskel,  großer  und  kleiner  durchflochtener  Nackenmuskel*, 
Bauschmuskel,  Kapuzenmuskel,  Kopfnicker  (Synergisten).  (Diese  Wirkung 
wird  hervorgebracht,  v/enn  die  Muskeln  beider  Körperseiten  gleichzeitig 
wirken). 


’  Antagonisten 


2.  Senken  des  Kopfes:  Vorderer  großer  und  kleiner  gerader  Kopfmuskel*.  Die 
Muskeln  werden  in  ihrer  Arbeit  sehr  stark  durch  die  Schwerkraft  unterstützt. 


3.  Drehen  des  Kopfes  nach  der  gleichen  Seite:  Hinterer  großer  gerader  Kopfmuskel, 
unterer  schiefer  Kopfmuskel,  Bauschmuskel,  (Synergisten.)  (Diese  Wirkung  wird  bei  der 
Contraktion  der  Muskeln  nur  einer  Körperseite  hervorgebracht.) 

4.  Drehen  des  Kopfes  nach  der  entgegengesetzten  Seite:  Großer  und  kleiner  durch¬ 
flochtener  Nackenmuskel,  Kapuzenmuskel,  Kopfnicker  (Synergisten).  (Diese  Wirkung  wird 
bei  der  Contraktion  der  Muskeln  nur  einer  Körperseite  hervorgebracht. 

5.  Neigen  des  Kopfes  nach  der  Seite:  Kleiner  schiefer  Kopfmuskel,  seitlicher  gerader  Kopf¬ 
muskel*,  Bauschmuskel,  Kapuzenmuskel,  Kopfnicker.  (Synergisten.)  (Diese  Wirkung  wird 
bei  der  Contraktion  der  Muskeln  nur  einer  Körperseite  hervorgebracht.) 
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10.  Bewegungen  der  Wirbelsäule. 

Innerhalb  des  Verlaufes  der  Wirbelsäule  sind  folgende  Hauptbewegungen  mit  ihren  Com- 
binationen  möglich: 

1.  Vorwärtsbeugen;  2.  Strecken  und  Rückwärtsbeugen;  3.  Neigen  nach  der  Seite;  4.  Torsion. 

Die  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 

1.  Beugen  nach  vorwärts:  Gerader  Bauchmuskel,  äußerer  und  innerer  schiefer 
Bauchmuskel  (bei  gleichzeitiger  Wirkung  der  Muskeln  beider  Seiten)  Syner¬ 
gisten. 

2.  Beugen  nach  rückwärts  und  Strecken  der  nach  vorne  gebeugten 
Wirbelsäule:  Gemeinsamer  Rückenstrecker.  (S.  Erklärung  in  Taf.  6  Nr.  1 
bis  3.)  (Bei  gleichzeitiger  Wirkung  der  Muskeln  beider  Seiten.) 

3.  Neigen  nach  der  Seite:  Gemeinsamer  Rückenstrecker  (bei  einseitiger  Wirkung). 

4.  Torsion:  Aeußerer  und  innerer  schiefer  Bauchmuskel  (bei  einseitiger  Wirkung),  Drehmuskeln 
des  Rückens*. 


Antagonisten 


11.  Bewegungen  im  Brustkorb. 

Es  genügt  für  unsere  Zwecke  zu  wissen,  daß  der  Brustkorb  durch  Heben  und  Senken 
der  Rippen  erweitert  und  verengert  werden  kann.  Die  Erweiterung  geschieht  sowohl  im  Queren, 
wie  im  Durchmesser  von  vorn  nach  hinten.  An  Gelenken  sind  bei  diesen  Bewegungen  beteiligt: 
Die  Gelenke  zwischen  den  knöchernen  Rippen  und  den  Brustwirbeln ;  die  Gelenke  zwischen  knöchernen 
und  knorpeligen  Rippen  und  die  Gelenke  zwischen  den  knorpeligen  Rippen  und  dem  Brustbein. 


Die  hauptsächlichsten  Muskeln,  welche  diese  Bewegungen  ausführen,  sind: 


1.  Heben  der  Rippen:  Hinterer  oberer  Sägemuskel,  die  Rippenhalter*,  die 
Rippenheber*,  die  Zwischenrippenmuskeln*,  der  Kopfnicker  und  kleine 
Brustmuskel  bei  umgekehrter  Funktion  (Synergisten). 

2.  Senken  der  Rippen:  Hinterer  unterer  Sägemuskel,  viereckiger  Lenden¬ 
muskel,  gerader  Bauchmuskel  (Synergisten). 


Antagonisten 


Muskeln,  die  auf  den  Tafeln  nicht  dargestellt  sind  und  nur  im  Text  mit 

einem  *  erwähnt  werden. 

A.  Schlüsselbein -  Brustbeingelenk. 

1.  Schlüsselbeinmuskel  (M.  subclavius). 

Ursprung:  Obere  Fläche  der  ersten  Rippe. 

Ansatz:  Untere  Fläche  des  Schlüsselbeins. 

B.  Schultergelenk. 

1.  Obergrätengrubenmuskel.  (M.  supraspinalus). 

Ursprung:  Obergrätengrube  des  Schulterblattes  (S.  Taf.  5  g  3). 

Ansatz:  Oberer  Teil  des  großen  Oberarmhöckers. 

2.  Unterschulterblattmuskel  {M.  subscapularis). 

Ursprung:  Vordere  Fläche  des  Schulterblattes. 

Ansatz:  Kleiner  Oberarmhöcker  und  dessen  Leiste. 
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C.  Ellenbogengelenk. 

1.  Supinator  {M.  supinatorius). 

Ursprung:  Oberer  Teil  der  seitlichen  Ellenkante,  Ringband  der  Speiche. 

Ansatz:  An  einer  Linie  von  der  Rauhigkeit  der  Speiche  zum  Ansatz  des  runden 
Pronator. 

D.  Fingergelenke. 

1.  Tiefliegender  Fingerbeuger.  {M.  flexor  digitorum  profundus). 

Ursprung:  Vorderfläche  der  Elle  und  Zwischenknochenband. 

Ansatz:  Basis  der  Grundglieder  der  vier  seitlichen  Finger. 

2.  Innere  Zwischenknochenmuskeln  {M.  interossei  interni). 

Ursprung:  2.,  4.  und  5.  Mittelhandknochen  (die  dem  Mittelfinger  zugekehrten  Ränder). 
Ansatz:  Basis  des  Grundgliedes  des  2.,  4.  und  5.  Fingers  (Seitenfläche). 

3.  Aeußere  Zwischenknochenmuskeln  {M.  interossei  externi), 

Ursprung:  Zweiköpfig  von  den  einander  zugekehrten  Seitenflächen  der  Basis  je  zweier 
Mittelhandknochen. 

Ansatz:  Seitenfläche  der  Basis  des  Grundgliedes  des  2.,  3.  und  4.  Fingers.  (Der  dritte 
Finger  hat  jederseits  eine  Insertion.) 

4.  Spulwurmmuskeln  {M.  lumbricales). 

Ursprung:  Speichenrand  der  4  Sehnen  des  tiefen  Fingerbeugers. 

Ansatz:  Zusammen  mit  den  Sehnen  des  gemeinsamen  Fingerstreckers. 

E.  Hüftgelenk. 

1.  Hüftlendenmuskel.  {M.  Üeo  psoas). 

Ursprung:  4  obere  Lendenwirbel  und  12.  Brustwirbel,  innere  Fläche  der  Darmbeinschaufel. 

4 

Ansatz:  Kleiner  Rollhügel. 

2.  Kleiner  Gesäßmuskel  {M.  glutaeus  minimus). 

Ursprung:  Darmbeinschaufel  unterhalb  des  mittleren  Gesäßmuskels. 

Ansatz:  Vorderer  Rand  des  großen  Rollhügels. 

3.  Langer  Zuzieher  {M.  adducto'-  longus). 

Ursprung:  Zwischen  der  Schambeinsymphyse  und  dem  Schambeinhöcker. 

Ansatz:  Mittlerer  Teil  der  inneren  Lamelle  der  rauhen  Linie  des  Oberschenkels. 

4.  Kurzer  Zuzieher  {M.  adductor  brevis). 

Ursprung:  Grenze  zwischen  auf-  und  absteigendem  Schambeinast. 

Ansatz:  Rauhe  Linie  (innere  Lamelle)  oberhalb  No.  3. 

5.  Kammmuskel  (M.  pectineus). 

Ursprung:  Schambeinkamm. 

Ansatz:  Rauhe  Linie  (innere  Lamelle)  oberster  Teil. 

-6.  Bimförmiger  Muskel  {M.  piriformis). 

Ursprung:  Concave  Fläche  des  Kreuzbeins. 

Ansatz:  Spitze  des  großen  Rollhügels. 

7.  Innerer  Hüftlochmuskel  {M.  obturator  internus). 

Ursprung:  Innenfläche  des  Hüftbeins. 

Ansatz:  Unterhalb  und  innerhalb  No.  6. 

8.  Aeußerer  Hüftlochmuskel  {M.  obturator  externus). 

Ursprung:  Rand  um  das  verstopfte  Loch. 

Ansatz:  Großer  Rollhügel  (innen,  hintere  Fläche). 

9.  Viereckiger  Schenkelmuskel  {M.  quadratus  femoris). 

Ursprung:  Vorderer  äußerer  Teil  des  Sitzbeinknorrens. 

Ansatz:  Leiste  zwischen  großem  und  kleinem  Rollhügel. 
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F.  Zehengelenke. 

1.  Kurzer  Zehenbeuger  {M.  flexor  digilorum  brevts). 

Ursprung;  Untere  Fläche  des  Fersenbeins. 

Ansatz:  Basis  der  Mittelglieder  der  4  äußeren  Zehen. 

2.  Aeußere  Zwischenknochenmuskeln  (M.  Merossei  externi). 

Ursprung:  Zugewendete  Flächen  des  1.  bis  4.  Mittelfußknochens. 

Ansatz:  No.  1  am  inneren  Rand  der  2.  Zehe;  No.  3 — 4  am  äußeren  Rand  der  2.  bis 
4.  Zehe. 

3.  Innere  Zwischenknochenmuskeln  {M.  interossei  interni). 

Ursprung:  Innerer  Rand  des  3.  bis  5.  Mittelfußknochens. 

Ansatz:  Basis  des  Grundgliedes  (innerer  Rand)  der  3.  bis  5.  Zehe. 

Q.  Bewegungen  des  Kopfes. 

1.  Großer  durchflochtener  Nackenmuskel  {M.  complexus  maior). 

Ursprung:  Hinterhauptbein. 

Ansatz:  Gelenk-  und  Querfortsätze  der  6  unteren  Halswirbel,  Querfortsät^e  der  6  ersten 
Brustwirbel  und  Dornfortsätze  der  2  ersten  Brustwirbel. 

2.  Kleiner  durchflochtener  Nackenmuskel  (M.  complexus  minor). 

Ursprung:  Warzenfortsatz. 

Ansatz:  Querfortsätze  der  4  unteren  Halswirbel. 

3.  Vorderer  großer  gerader  Kopfmuskel  {M.  rectus  capitis  auterior  maior). 

Ursprung:  Vordere  Höcker  der  Querfortsätze  des  3.  bis  6.  Halswirbels. 

Ansatz:  Höcker  der  Schädelbasis. 

4.  Vorderer  kleiner  gerader  Kopfmuskel  {M.  rectus  cap.  ant,  minor). 

Ursprung:  Vorderseite  des  Atlasbogens,  Basis  seines  Querfortsatzes. 

Ansatz:  Unterer  Teil  des  Höckers  des  Schädelbeins. 

5.  Seitlicher  gerader  Kopfmuskel  (M.  rectus  capitis  lateralis). 

Ursprung:  Vordere  Spange  des  Querfortsatzes  des  Atlas. 

Ansatz:  Seitlich  vom  Gelenkhöcker  des  Hinterhauptes. 

H.  Bewegungen  der  Wirbelsäule. 

1.  Drehmuskeln  des  Rückens  {M.  rotatores). 

Ursprung:  Obere  und  hintere  Teile  der  Querfortsätze  der  Wirbel. 

Ansatz:  Dornfortsätze  der  Wirbel. 

J.  Bewegungen  im  Brustkorb. 

1.  Rippenhalter  {M.  scaleni). 

Ursprung:  Querfortsätze  der  Halswirbel. 

Ansatz:  2  obere  Rippen. 

2.  Rippenheber  {M.  levatores  costarum). 

Ursprung:  Spitzen  der  Querfortsätze  des  7.  Hals-  und  der  11  oberen  Brustwirbel. 
Ansatz:  Außenflächen  der  Rippen. 

3.  Aeußere  Zwischenrippenmuskeln  {M.  intercostales  externi)  und 

4.  Innere  Zwischenrippenmuskeln  {M.  intercostales  interni) 

füllen  die  Zwischenrippenräume  aus. 

5.  Viereckiger  Lendenmuskel  {M.  quadratus  lumborum). 

a.  vorderer  Teil:  Ursprung;  Querfortsätze  der  3 — 4  unteren  Lendenwirbel. 

Ansatz:  Letzte  Rippe. 

b.  hinterer  Teil:  Ursprung;  Hüftbeinkamm. 

Ansatz:  Querfortsätze  der  3—4  oberen  Lendenwirbel,  letzte  Rippe. 
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Erklärungen  für  die  Proportionen  des  menschlichen  Körpers. 

Tafel  15.  Proportionen  des  Erwachsenen  nach  Schmidt-Fritsch. 

a — =  Qrundmaß.  (Länge  der  Wirbelsäule.  =  Entfernung  des  Nasenstachels  von  der 
Symphyse.) 

Dieses  Maß  wird  in  4  gleiche  Teile  geteilt.  Ein  solches  Viertel  wird  in  der  Verlängerung 
nach  oben  abgetragen  und  gibt  den  Scheitel  (s.).  Durch  ai  zieht  man  eine  Senkrechte  zu  a — a* 
und  trägt  rechts  und  links  ebenfalls  je  ein  Viertel  ab;  die  Punkte  ergeben  die  Lage  des  Schulter¬ 
gelenkes.  (b.  bl.) 

Durch  a4  zieht  man  ebenfalls  eine  Senkrechte  zu  a — a4  und  trägt  rechts  und  links  je  ein 
Achtel  von  a— a4  ab;  so  erhält  man  die  Lage  des  Hüftgelenks  (c — ci). 

Verbindet  man  b  und  bi  mit  ai,  verlängert  die  Verbindungslinien  über  a  hinaus  und  zieht 
durch  s  Parallele  zu  ba  und  bia,  so  erhält  man  in  den  Schnittpunkten  d  und  di  die  üesichtsbreite. 

a.“!  gibt  ungefähr  die  Lage  des  Nabels  an,  jedoch  ist  diese  sehr  variabel. 

Verbindet  man  b  mit  ci  und  c  mit  bi  und  zieht  durch  ai  Parallele  zu  b  di  und  bi  d. 
so  schneiden  diese  die  Strecken  b  ci  und  bi  c  in  den  Punkten  e  und  ei.  weiche  die  normale 
Lage  der  Brustwarzen  angeben. 

Die  Maße  der  Extremitäten  findet  man  folgendermaßen:  Es  ist  die  Länge  des  Oberarms 
(von  der  Mitte  des  Schultergelenkes  zum  Ellenbogengelenk)  =  b  — ei,  die  Länge  des  Unterarms 
(vom  Ellenbogengelenk  zum  Handgelenk)  =  ei — as,  die  Länge  der  Hand  (vom  Handgelenk  zur 
Spitze  des  Mittelfingers)  =  as— c. 

Die  Beinmaße  sind:  Länge  des  Oberschenkels  (von  der  Mitte  des  Hüftgelenks  zum  Knie¬ 
gelenk,  bestimmt  durch  den  unteren  Rand  der  Kniescheibe)  =  c— ei ;  Länge  des  Unterschenkels 
(vom  Kniegelenk  zum  Sprunggelenk)  =  c — e;  die  Fußhöhe  (vom  Sprunggelenk  zum  Boden)  =  c— a4. 

Mit  Hilfe  dieser  Maße  ist  es  nun  leicht  möglich,  einen  Vergleich  der  Schmidt-Fritsch’schen 
Normalfigur  mit  denjenigen  von  Harless  usw.  durchzuführen. 

Tafel  16—18.  Eine  Darstellung  des  Proportionssystems  von  Harless  soll  hier  nicht  gegeben 
werden.  Die  Maße  sind  auf  den  Tafeln  genau  angegeben,  sodaß  sich  jeder  das  System  ohne 
weiteres  selbst  konstruieren  kann. 

Für  das  Kindesalter  lassen  sich  allgemein  gültige  Proportionen  nicht  geben,  da  ja  der 
Körper  mit  dem  Wachstum  seine  Verhältnisse  stets  ändert.  Wir  geben  hier  nur  für  einige  Alters¬ 
stufen  Angaben,  wie  sich  das  Verhältnis  der  Körperlänge  zur  Kopfhöhe  gestaltet.  Genauere  An¬ 
gaben  für  einige  Altersklassen  finden  sich  auf  Tafel  17. 
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Der  erwachsene,  normale  Europäer  hat  eine  Körperhöhe  von  etwa  7V2 — 8  Kopfhöhen. 
Tafel  18.  Erwachsenes  Weib.  Combination  moderner  Maße  mit  denen  einer  antiken  Venus., 
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